
Unmittelbar vor dem Amtsantritt des neuen Miniſters für
Handel und Gewerbe veröffentlichen die Berl Pol Nachr
einen ſehr ausführlichen Auszug aus dem in den Bundesraths
ausſchüſſen vorbereiteten Geſetzentwurf über die Einführung
der gewerblichen Schiedsgerichte Offenbar wollte der nun
mehr zurückgetretene Handelsminiſter der ja dem Reichs
kanzler nahe genug ſteht um auch nach ſeiner Demiſſionirung
nech einigen Einfluß auf die offiziöſe Prejfe zu beſitzen der
Welt noch einmal zeigen daß auch unter ſeiner von den
Handelskamnmern nicht gerade günſtig beurtheilten Verwaltung
ungbläſſig an der Weiterführung der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung gearbeitet worden iſt Der Geſetzentwurf den man
nun Herrn v Berlepſch als miniſterielle Morgengabe entgegen
trägt iſt ſoweit aus dem bisher bekannten Auszuge ein
ürtheil geſchöpft werden kann mit Dank zu begrüßen er
komint noch rechtzeitig ans Tageslicht um den Wäbhlern zu
zeigen daß auf die arbeiterfreundlichen Worte der kaiſerlichen
Verabſchiedungsrede die entſprechenden Thaten ſchleunigſt folgen
ſollen Wir werden gegen einzelne Hauptpunkte zwar ernſte
Bedenken zu formuliren haben im ganzen aber ſind wir von
dem Entwurf angenehm überraſcht

Im Jahre 1869 wurde bei der Berathung der Gewerbe
ordnung für den Norddeutſchen Bund auf Autrag der Abgg
Lasker und Runge den Gemeinden durch Reichsgeſetz die
Befugniß ertheilt gewerbliche Schie
rufen Der S 1204a der Gewerbeordnung

Geltung behalten

dsgerichte ins Leben zu
nach welchem

durch Ortsſtatut Gewerbegerichte zur Entſcheidung beſtimmter
Streitigkeiten zwiſchen Gewerbetreibenden und ihren Arbeitern
errichtet werden können ſoll nun aufgehoben werden die auf
grund des S 120a ſchon beſtehenden Gewerbegerichte ſollen aber
nach Vornahme der nunmehr erforderlichen Abänderungen

Vor einigen Monaten hatte der Ober

Aber noch in der vorletzten Reichstagsſeſſion erklärte Herr
v Boetticher der Vater des Werkes Liebet die Brüder
ein Geſetz über Gewerbegerichte und Einigungsämter für nicht
beſonders dringlich

Nun iſt das Geſetz da die Erfahrungen der letzten
Monate ſind alſo nicht unbeachtet geblieben Wir begrüßen
den Entwurf mit beſonderer Freude wir halten ihn für ver
beſſerungsbedürftig aber auch für verbeſſerungsfähig und wir
glauben daß durch derartige poſitive Schöpfungen der ſozial
demokratiſchen Ueberfluthung ein wirkſamerer und länger

Furcht vor dem rothen Geſpenſt Eine arbeiterfreundliche
Sozialpolitik und den Fortfall des ſchädlichen Sozialiſten
geſetzes muß das liberale Bürgerthum vor allem anderen an
ſtreben Wir müſſen den unzähligen Verführten und
IJdealiſten der Sozialdemokratie in offener Diskuſſion ſagen
können Seht dieſe poſitiven Vortheile bietet Euch der
Liberalismus jene freiheitsfeindlichen Utopien verheißen Euch
die ſozialiſtiſchen Führer Dann nur werden wir ſiegen und
die deutſche Reichslokomotive wird an der Station Sozial
demokratie, von welcher Don Criſtobal Cremer neulich im
Parlament ſprach gernhig vorüberfahren
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Das Haus genehmigt die Geſetzentwürfe betr den Anſatz der
Zinſen von dem aus dem früheren Stadtbuch von Altona in
das Grundbuch übertragenen Hypotheken im Zwangsvollſtreckungs
verfahren und betr den Abverkauf kleinerer Grundſtücke auf

dauernder Damm errichtet wird als durch den Appell an die

Halle Sonntag 2 Beilage zu Kr 34 der Sgale Zeitung 9 Februar 1890
e derartige Einrichtungen getroffen 9 würde ſis die Heftigteit ſ Aufſaltene in nig di Einſchränkung des Sommerfahrplans der

Gewerbliche Schiedsgerichte und Einigungsämter r Wien wen gerkeent Peſehiſgh aber ha a ded e henen e a u am 1 Juni ſondern
Laut einer Miniſterialverfügung ſind erleichterte Einrichtungenund freie Fahrt für unbemittelte Perſonen behufs Beſuchs von

Bädern und ſonſtigen Kureinrichtungen getroffen n einem Fall
in meinem Wahlkreis iſt aber einer armen Frau die freie Fahrt
nach einer Klinik doch auch einer Kuranſtalt nicht gewährt
worden Eine ſolche Erweiterung wäre allgemein wünſchens
werth Eine andere Verſügung geſtattet die Benutzung von
Schnellzügen auf ein Militärbillet zwar den Kadetten aber ni
den Reſerviſten und Landwehrleuten Was dem einen recht i
muß doch aber dem andern billig ſein Den Reſerviſten iſt ihre
Zeit mindeſtens ebenſo theuer als den Kadetten

Miniſter v Maybach Der Verwaltung iſt eine ausgiebige
Prüfung des Etats ſehr angenehm weil das nur dazu dien
das von uns gewünſchte Ziel möglichſter Vollkommenheit zu
erreichen Wir agcceptiren jede auch die derbe Kri
und werden ohne Rückſicht anf politiſche Parteien rein ſachlich
unſere Aufgaben zum Wohle des Landes zu erfüllen ſuchen
Beifall
Auch ich mahne nicht auf die Dauer auf einen ſo günſtigen

Etat zu rechnen Es wird auch wieder eine abſteigende Welle
kommen Deshalb dürfen wir nicht zu viele Ausgaben für an
ſich wünſchenswerthe Verbeſſerungen in Ausſicht nehmen Die
Einnahmen hätten etwas höher gegriffen werden können als bei
der Aufſtellung des Etats vorauszuſehen war Aber wir werden
auch Mehrausgaben haben für Kohlen Löhne uſw welche das
Nettoergebniß nicht unerheblich beeinträchtigen werden Die
Kohlenpreiſe ſind ſchon in die Höhe gegangen aber ich hoffe daß
ſich aus den Mehreinnahmen das Plus an Ausgaben decken wird
Die Ueberſchüſſe zur Verzinſung der Staatsſchulden ſind in
dieſem Jahre mit 111 Millionen gegen das Vorjahr mit
117 Millionen zurückgeblieben Das liegt daran weil wir in der
Schätzung der Einnahmen uns von größtmögtlichſter Vorſicht haben
leiten laſſen

Sie finden im Etat eine Vermehrung der Beamten und zum
Theil eine Erneuerung des Perſonals ſowie Erhöhungen der Be
ſoldung Für die Beamten meines Reſſorts werde ich thun was

präſident das ſorgfältig vorberathene berliner Ortsſtatut e geltliche Abtretungen einzelner Gutstheile oder Zubehör möglich iſt namentlich für die an gnpettwören t
zurückgewieſen weil der Magiſtrat die Wahlberechtigung allen Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betr die Unter wünſche daß die Zeit welche die Beamten auf etatsmäßige
zroßjährigen Perſonen beiderlei Geſchlechtes zuerkannt wiſſen

der Oberpräſident das Frauenwahlrechtwellte während
gänzlich ausſchloß und für Männer das
pollendetem 25 Lebensjahre billigte

on J

bleiben während ſchon der Antragſteller Lasker ſ Z

Wahlrecht erſt nach
Ferner wollte er das

Verfahren der Civilprozeßordnung nicht auf die Gewerbe
gerichte angewendet wiſſen und es ſollte nach dem Spruch des
Schiedsgerichtes auch noch der ordentliche Rechtsweg offen

geſagt
hatte Die Schiedsgerichte die ich herſtellen will ſollen nicht
nur mit vorläufigen Entſcheidungen betraut werden wie die
Polizei und Gemeindebehörden ſondern ich will ihnen definitive
Entſcheidungskraft beilegen Nach der auffälligen Jnterpretation
des berliner Oberpräſidenten ſah man der geſetzlichen Regelung
der Materie auf libergaler Seite nicht ohne Bangen entgegen

haltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Provinz
Schleſien Der Entwurf beſtimmt daß auf Antrag oder mit
Zuſtimmung des Provinzialausſchuſſes nach Anhörung des Kreis
ausſchuſſes die Verbindlichkeit zur Unterhaltung der Flüſſe dem
jenigen Kreiſe übertragen werden kann in welchem ſich das
Gewäſſer befindet

Graf v d Schulenburg beantragt ſtatt Kreisausſchuſſes zu
ſetzen Kreistages
Die Kommiſſion beantragt die Regierung zu erſuchen

Anlagen zur Bewäſſerung und Entwäſſerung der Flußniederungen
und zur Förderung der Fiſchzucht zu begünſtigen und auf Aus
nutzung der nutzbaren Waſſerkraft Bedacht zu nehmen im übrigen
aber die Vorlage anzunehmen

Ein Antrag Fürſt Hatzfeld bezweckt eine Vertheilung der
Koſten in der Weiſe daß Staat und Provinz je ein Fünftel die
betheiligten Kreiſe drei Fünftel zu tragen haben

Anſtellung zu warten haben möglichſt abgekürzt wird Beifall
Betreffs des a erinnere ich daran daß ſeit der

Verſtaatlichung 81 Millionen zur Ausgabe für Anſchaffung von
Betriebsmitteln gekommen ſind Der auch heute r Vor
wurf daß die Verwaltung ihr Material möglichſt zeitig anſchaffen
und dem ſteigenden Verkehr hätte vorausgehen können iſt un
gerechtfertigt Jm Jahre 1885 hatten wir einen Rückgang des
Verkehrs und keine Ausſicht auf Steigen Der Abg Büchtemann
hat das damals ausdrücklich hervorgehoben Wie würde es da
mals wohl ausgeſehen haben wenn wir mit Forderungen für
Betriebsmaterial hervorgetreten wären obwohl keine Ausſicht
einer Verkehrsſteigerung war nur um Fabriken zu beſchäftigen
Das wäre nicht gerechtfertigt geweſen ohne Bedürfniſſe Be
ſtellungen bei den Fabriken zu machen Wir müſſen dann unſer
Material anſchaffen wann wir es gebrauchen und können auf
günſtige Preiskonjunkturen nicht immer Rückſicht nehmen Wir
werden die Beſtellungen je immer im Lande machen ſo lange

um ſo erfreulicher iſt nun die Wahrnehmung daß die Regierung
ſich in wichtigen Punkten eines Beſſeren beſonnen hat Die
Zuſtändigkeit der ordentlichen Gerichte ſoll durch die Einſetzung
der Gewerbegerichte aufgehoben werden und es ſollen im
allgemeinen auf die Schiedsgerichte die für das amtsgerichtliche
Verfahren geltenden Vorſchriften der Civilprozeßordnung ent
gerichte ſollen alſs endglltkge je und r wnd hen vus
Recht des Zeugenverhörs der Beweisaufnahme und der Ver
eidigung ausdrücklich zugebilligt Entgegen der Anſchauung des
berliner Oberpräſidenten iſt übrigens ſchon ſeit Jahren in
Erfurt Dresden Leipzig Frankfurt a Hamburg ver
ordentliche Rechtsweg ausgeſchloſſen und in Leipzig Ham
burg und Breslau beſtand laut Ortsſtatut ſtets das
Vereidigungsrecht

Kann man in dieſer Hinſicht mit dem jetzigen Geſetzentwurfe
zufrieden ſein ſo werden andere Theile ſicherlich lebhaften
Widerſpruch namentlich in Arbeiterkreiſen wecken Um Mit
glied eines Gewerbegerichtes werden zu können muß der zu
Wählende das 30 Lebensjahr überſchritten haben während die
Wahlberechtigungsgrenze auch jetzt wiederum nach dem voll
endeten 25 Lebensjahr feſtgeſetzt wird Die Motive zum
Geſetzentwurf ſind noch nicht veröffentlicht und ſo muß man
ſich wohl an die bezüglichen Ausführungen des berliner Ober
präſidenten halten der Anfang November an den dortigen
Magiſtrat ſchrieb Die Mitwirkung bei der Zuſammenſetzung
des Schiedsgerichts ſtellt ſich im weſentlichen als eine Theil
nahme an der Regelung öffentlicher Angelegenheiten dar die

Nach längerer Debatte wird die Vorlage mit dem Antrage
Schulenburg und der Reſolution der Kommiſſion ſowie einer
weiteren Reſolution Kleiſt angenommen welche die Erwartung
ausſpricht daß auch die Regierung zur Unterhaltung der Flüſſe
beitragen werde ß

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 5 Uhr

Abgeordnetenhaus
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Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit dEtat der Eiſenbahnverwaltung es W
Bei Titel 1 der Einnahmen Perſonen und Gepäck

verkehr führt
Abg Simon nl aus Jch bin der Meinung daß die hohen

Jahre nicht zurückgehen

die Preiſe nicht zu hoch getrieben ſind obwohl wir es im Aus
land vielleicht billiger bekommen können aber nicht von ſo guter
Qualität wenn man genauer zuſieht Hört hört 1888/89 kam
dann plötzlich ein Auſſchwung des Berkehrs in koloſſalen Prozent
ſätzen Sobald die Sicherheit beſtand daß der Frieden erhalten
werden würde Beifall hat die Produktion in allen Erwerbs
und induſtriellen Zweigen Muth bekommen und neue Unter
nehmungen und geſteigerten Verkehr ins Leben gerufen Es mag
ſein daß jetzt die Beſchwerden über den Wagenmangel nicht un
begründet geworden ſind Aber bedenken Sie die großen Mehr
forderungen der letzten Jahre außer für die geſchilderte Hebun
der Jnduſtrie für Sekundärbahnen für geſtiegenen Export na
dem Balkan u ſ w Sodann haben die Arbeiterausſtände alle
Verhältniſſe verſchoben bald mußten die Wagen hierhin bald
dorthin dirigirt werden ſo daß ſehr leicht an einzelnen Stellen

m n re des Sine frühere Anſetzung des Sommerfahrplans iſt nicht von unsallein möglich es handelt ſich da um e eunge für ganz
Europa Jm vorigen Jahre war ja zu beklagen daß der Fahrplan ſo ſpät begann aber wir haben nach Möglichkeit den Wir

ſchen der Reiſenden Rechnung zu tragen geſucht
Dem Wunſch anf erleichterte Beförderung von Kranken nach

Kliniken werde ich in wohlwollende Erwägung ziehen Kadetten
und Reſerviſten würde ich ja am liebſten inbezug auf die Be
förderung auch gleichmäßig behandeln aber das iſt mit Rückſicht
auf den regelmäßigen Eiſenbahnbetrieb nicht möglich gegenwärtig
I ſür e eide Kategorien nur eine beſtimmte Anzahl von Zügen

Jch wiederbole wir nehmen jede Kritik dankbar awerden den vorhandenen Uebelſtänden abzuhelfen ſuchen n

die Staatsbahnen ſo einzurichten wie es das Land wünſcht und
wie Sie es ſich bei der Verſtaatlichung gedacht haben Beifall
rechts

Abg Brömel dfr Die Vorſicht welche beim Etatbeobachtet iſt iſt ſchwer zu e behediche Material
zur Widerlegung der Anſicht des Miniſters daß die Einnahmen
nicht weſentlich zu niedrig veranſchlagt ſind haben wir nicht aber
im vorigen Etat haben wir daſſelbe betont und das Ergebniß hat
uns recht gegeben Sehr war links Die Anſichten über die
Lage der Jnduſtrie e auseinander Jn dem glänzenden Bilde
über die günſtige uſtrielle Situation vermiſſe ich aber einen
dunkeln Punkt das Eindringen des Kartellunweſens und der
Preiskoalitionen in der Jnduſtrie Die Staatsverwaltung leidet
ſelbſt unter den dadurch hervorgerufenen hohen Preiſen wird

Einnahmen des Etats im nächſten
ſondern ſich vielmehr erhöhen werden und ich ſtütze mich auf die
bisher vorliegenden Ergebniſſe Die Verhältniſſe in Handel
Verkehr und Jnduſtrie ſind zur Zeit durchaus nicht ungeſund
wie Herr Windthorſt bei der erſten Leſung des Etats meinte
Allerdings hat die Börſe den Kurs der Montaninduſtriepapiere
ſo in die Höhe getrieben daß die Nackenſchläge nicht ausbleiben
werden Zuſtimmung aber die Jnduſtrie ſelber hat ſich auf
ganz geſunder Baſis entwickelt Jn den ſiebziger Jahren war
die Jnduſtrie geblendet durch den Glanz des neu erſtandenen
Reichs Hütten und Eiſenwerke erhoben ſich dort wo kein Be
dürfniß vorhanden war und da konnte ein Rückſchlag nicht aus
bleiben Heute jedoch hat die Jnduſtrie aus jenen Erfahrungen
Zehre genug gezogen um ſich nur auf lohnende und dauernde
Beſchäftigung einzulaſſen Ein ſchwindelhaftes Treiben iſt nicht

nahme Reg ch wahrzunehmen Um der Jnduſtrie eine gleichmäßige BeſchäftigungAnslogie der für die politiſchen Wahlen beſtehenden Vorſchriften zu ſichern muß aber die Eiſenbahnverwaltung mit einer Ver
ſt daher unabweisbar und erfordert mindeſtens das vollendete ywruna ger n vorgehen damit nicht der bisher ſo

d e u Ausſchluß des Frauenwahlrechts Es n r rn Lut ken re u onDe u S r e o wer dotirt und ausgenützt werdenerden e er wel S g be Jn ſpäteren Jahren wird dieſer Fonds ſehr heiurtheilt werden ſollen viel mehr privatrechtlicher als öffentlicher Bezüglich der Ausgaben reche ich We Waickteeng aus

Natur ſind Beim Krankenkaſſenverſicherungsgeſetz hat man über die Gehaltsaufbeſſerung von 11 Beamtenkategorien Die
illen ſonen das Wahlrecht verliehen hier genden Petitionen wünſchen aber neben Gehaltserhöhungen

allen großjährigen Perſonen das Wahlrecht li ier vorliegenden Petitionen wü ſch b ben Geh hung
vie i weſentlich verengert Weshalb ein Menſch e d tm ghige Anſtellung welche einer eingehenderen

e n en ehe eher er eeeree gehe ehe Werte
c i i de 8 icht ümögen verfügt mitzuwirken nicht berechtigt ſein ſoll das ver ließ wie ſich die Preiſe r e

mögen auch wir nicht einzuſehen Auch den Ausſchluß der
weiblichen Arbeiter von der Wahlberechtigung gen wir
nicht billigen können über dieſen Punkt giebt der Entwurf in

habe ich darauf aufmerkſam gemacht daß die Verwaltung bei deim Etat eingeſetzten Preiſe ihren Bedarf an Kohlen nicht werde
decken können In der That ſind die Kohlenpreiſe außerordentlich

wohl ſelbſt aber keine kräftigen Maßregeln dagegen ergreifenJch vertraue darauf daß dies ungeſunde Kartelweſen von ſelbſt

zuſammenbrechen wird Die Schädlichkeit der Kartelle iſt auch

geh im Tarifr b iſeiner jetzigen Geſtalt noch nicht dentliche Auskunft eſtiegen und ich habe auch nicht die Hoffnung auf ein baldiges für Kohle ine Kors eng a Tide de Khbledntene

Aush die im erſten Abſchni allen derſelben Trotz der Vorzugspreiſe der Ei i u Keiugdie Wahl der orithend e Siege Wareh des ſind daher die neben Etat zu dige hre e aderwaäunt alen e Vortheile der Tariſherabſetzung in ſeine eigene
höheren Verwaltungsbehörden beſtätigt werd e Jch wünſche daß ein ſo ausgezeichneter Eiſenbahnetat uns noch Der Etat hat 7 Millionen für Gehaltserhömancherlei Bedenken Anlaß ſchon 1878 S ehe Wein Perhe de Vert gekw ſern e e be a e et
tage vorgelegter Geſetzentwurf gerade an dieſem Punkte ge u dere weiſe uns nicht ſehrunangenehme und Arbeiter vertheilt Daher iſt an dieſen Verbeſſite 48 Ueberraſchungen im Eiſenbahnetat bringen möge Darum woll erbeſſerungenEs handelt ſich ja hier vor allem darum den wir höchſte Vorſt t in den Ausgaben üben Beifall Leegrapoiſter Vaetu enſiſt n herzlich m die

rbeiter die beruhigende Sicherheit zu geben daß er in Ge Abg Berger Witten wildliberal Bei allem Lob mit welchem beſſ eine ganz unweſentliche Ver
werksſtreitigke in S r in Ge ote Antt s eſſerung erhalten weil der Einzelne 18 Jahre dis zumPrulttſeen deren mer elche Betteii von Männern des ſich b l verheſe keeeer u der haſten Gehaltsſumme warten muß Etwas beſſer
zraltiſchen Lebens u eicher Betheiligung von Arbeitgebern Reſultate n rgulichen ſind die Lademeiſter geſtellt Die Schaffner erhaltArbe Vor eineg ur eſultate nur durch die von Preußen übernomm i r reI her herruge en i ſee ſ verinlye e peebge et r erreicht en Tude an S e eher er e I e x dis e Vecngt
e n r i liche Gerichts ſollte daher jetzt mit den Vorwürfen gegen das t eim r Fe e e e n ehe e ne et en el e e ger eh erflüſſiges Mißtrauen beiArbeitern geweckt wird Es iſt die grundlegende Idee ſcet Peſcheibe ded Was Kiſhaettaehalt W die Jerbeſſerung anSee et keine Garantie a d Dauer deshalb iſt eine

eckt nergiſche Aufforderung zu möglichſter Vorſicht am Platze beſcheidenegewerblichen Schiedsgerichte daß die Rechtſuchenden von ſelbſt Obwohl ich weiß daß der Miniſter der nthen Arbeiten Be r v d i ge
gewählten Richtern gerichtet werden Im dritten Abſchmitt ein warmes Herz für ſeine Beamten hat möchte ich doch auch Stellung bedeuten Auch die B S n en r

e e e cehaundelt welches in Streitfällen über die Bedingungen der Auch ſonſt habe ich eine Reihe Ei er zu beſolden von den Privatbahnen gezahlt worden i Das er
Fortſetzung oder Wiederaufnahme des Arbeitsverhältniſſes Die Serwalint müßte ihr mee gen he
einen Schiedsſpruch abzugeben hat 2 die Anrufüng von eine günſtige Konjunktur mit analogen Preiſen benuhen und en eines Fo 53 e aſma neuer Betriebsmittel iſt die Ein
beiden Theilen erfolgt Die unliebſamen Erfahrungen der r x die Induſtrie in ungünſtigen Zeiten unterſtützen recdt daß der Siogt u i nnen aber ich gebe Herrn Berger
letzten Zeit haben vewieſen wie nothwendig die Ein ührung Fo atete mmer betont aber nicht ein bereites Ohr gefunden induſtrirlen Stille hehtſtge Sonnen nd die Zeit einer
der Einigungsämter in unſerer von wirthſchaftlichen Kämpfen Feit dae Piren eree Win wenn die Beſtellungen zu rechter Betriebsmittel wie ein Wucher Parke e u
jeglicher Art bedrohten Epoche geworden iſt Hätte man früher und Material vorkommen wen ſagen über Mangel an Kohlen r r De ar Se e rſſecg ne

arife ſorgen Nur wenn aufgrund



r

cher Maßregeln der r vebtt die Wagen ausgenntt werden
en ſowohl durch Steigerung des Perſonen wie des Güter

verkehrs erſt dann hat der Staat ſeine Aufgabe als ein richtiger
Jndu trieſtaat erfüllt Beifall links

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch halte die Stellung
nahme der Eiſenbahnbeamten d wegen der höheren Ein
nahmen aus den Bergwerken auf höhere Einnahmen Anſpruch

ben für durchaus unberechtigt Die Beamten haben doch den
ortheil eines dauernden feſten Gehaltes und können daher nicht

eine Steigerung deſſelben mit veränderter Koniunktur verlangen
onſt müßten ſie ſich auch eine Herabſetzung der Gehälter bei
chlechten Konjunkturen gefallen laſſen Herr Berger hätte alſo

beſſer 4eban dieſe Wünſche nicht zu befürworten das kann nur
Unzufriedenheit So ſehr wir auch den Beamten eine
Verbeſſerung ihrer W önnen dürfen ſie doch nicht die den
Beamten als ſolchen geſteckten Grenzen überſchreiten

Abg Tramm nl Jch möchte dem Herrn Miniſter eine be
ondere Berückſichtigung der EiſenbahnbureauAſſiſtenten empfehlen

ren Lage verbeſſerungsbedürftig iſt Jedoch entſpringt dieſe Ver
beſſerungsbedürſtigkeit keineswegs dem Einfluß der Getreidezöllewie die neuliche lehrreiche Zoldebatte dargethan hat wo nach

gewieſen wurde daß die gegenwärtige Differenz zwiſchen den Ge
treidepreiſen auf den deutſchen und ausländiſchen Märkten nicht
den Zöllen zuzuſchreiben iſt ſondern andern Konjunkturen
Jedenfalls darf daraus jetzt nicht der Verſuch hergeleitet werden
die Zölle zu beſchränken Davon könnte nur bei einem wirklichen
Nothſtand die Rede ſein der aber nicht vorhanden iſt Die Zölle
aben im Gegentheil ſegensreich für große Kreiſe des Vater
ndes gewirkt und gerade bei der jetzigen Mißernte iſt an dieſe

Herabſetzung nicht zu denken Charakteriſtiſch für das Verhalten
der Freiſinnigen iſt auch folgendes Nachdem Herr v Eynern in
ſeiner Rede zu der Einkommenſteuer den Erſatz derſelben durch
eine Erbſchaftsſteuer befürwortet hatte bringt die Freiſinnige
Paty des Herrn Eugen Richter einen großen Leitartikel

eue nationalliberale Steuern in Sicht und hebt bervor daßg v Eynern neue Steuern in Ausſicht geſtellt habe mit einem
pell an die Gewerbetreibenden keinem Nationalliberalen ihre

Stimme zu geben Jch möchte Herrn Richter bitten ſeinen
Einfluß auf die Zeitung dahin auszuüben daß eine Berichtigung
erfolgt daß Herr v Eynern durchaus keine neuen Steuern ver
langt hat ſondern die Klaſſen und Einkommenſteuer durch eine

derartige Reform wie die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer erſetzt
wiſſen will welche die höheren Klaſſen mehr als die Handwerker
betreffen würden

Jn den letzten eine rn freudige Bewegung
infolge der kaiſerlichen Erlaſſe über die Arbeiterfürſorge durchs
Land gegangen Die oppoſitionelle Preſſe voran das Berliner
Tageblatt, rühmt ſich daß dieſe Erlaſſe die Erfüllung des Pro
gramms der deutſchfreiſinnigen Partei ſind Diejenigen welche
es ehrlich meinen möchten jetzt erkennen daß wahre Loyalität

egen das Vaterland nicht bei den Kartellparteien ſondern bei
enen zu finden ſei die man ſo lange als deutſchfreiſinnige Reichs

feinde verſchrieen habe und in dem Abendblatt werden dieſe Er
laſſe in Verbindung mit dem Sozialiſtengeſetz gebracht und denſelben
der Gedanke untergelegt daß jetzt das rer aufgehoben
werden könne Das heißt keine Auslegung das iſt Unterlegung Das

Berliner Tageblatt muß den Horizont ſeines Leſerkreiſes außer
ordentlich gering i wenn es ihm derartige Unterlegungen

darbietet Jn dieſer Tollheit liegt einige Methode Die Auf
faſſung daß in den kaiſerlichen Kundgebungen die Erfüllung des
verketzerten Programms der deutſchfreiſinnigen Partei zu ſehen
iſt muß zurückgewieſen werden Mir iſt von einer Jnitiative der
Freiſinnigen in Arbeiterſchutzangelegenheiten wenig bekannt Jn
erſter Linie gebührt die Jnitiative ganz anderen Männern wie den
Tentrumsmitgliedern Lieber und Hitze den Konſervativen Lohren
Stumm den Nationalliberalen Oechelhäuſer der vollkommen das
Programm entwickelt hat welches jetzt in den Erlaſſen zum Aus
druck gekommen iſt

Bei dem Eifſenbahnetat iſt anerkannt daß die Eiſenbahn
verwaltung Fonds für Gehaltserhöhungen der Beamten eingeſetzt
hat Wer wollte demgegenüber an der Loyalität der Regierungen
weifeln Was thut aber die oppoſitionelle Preſſe Sie behauptet
ie Fürſorge falle zurück auf den Druck der durch die be

vorſtehenden Reichstagswahlen ausgeübt worden Die Methodegeht dahin den preußiſchen Seamtenſtand gegen die Kartellparteien

und die eigene Regierung aufzuhetzen Unruhe links Es liegt
außerhalb des Bereichs der Möglichkeit daß der preußiſche
Beamtenſtand derartigen Anſchauungen huldigen wird denn er
weiß daß er in ſchweren und in guten Tagen die feſteſte Stütze
der Monarchie geweſen iſt Der Appell an die niedrigen Gefühle
wird keinen Widerhall ſondern nur allgemeine Verachtung im
Beamtenſtand finden Unruhe links In betreff der Beſoldung
werde ich eine Aenderung in den Syſtemen empfehlen Jch
wünſche namentlich gebrochen zu wiſſen mit dem Ascenſions

r tehe möchte daſſelbe durch das Syſtem der Alterszulagen
erſetzt ſehen

Reg Komm Brefeld entgegnet daß die Ascenſionsverhält
niſſe der Beamten genau für alle Beamten ausreichend regulirt
ſeien

Abg Graf Kanittz konſ Jch wollte urſprünglich beſondere
Wünſche auf Tarifermäßigungen für die Landwirthſchaft vor
bringen unterlaſſe das aber mit Rückſicht auf den geſtern be
rathenen Antrag Brömel Jch bin bereit dieſen Antrag der
mir zuerſt freilich nicht ſympathiſch war gründlich und ſachlich
zu erörtern Das Ergebniß der Kommiſſionsberathung wird
aber zweifellos keine generelle Tarifermäßigung ſondern eine
Erweiterung der Ausnahmetarife ſein die das beſte Mittel gegen
ausländiſche Konkurrenz ſind

Jch gebe Herrn Brömel das Vorhandenſein von Preiskoalitionen
zu die ja bei der jetzigen Kohlennoth ſich vielleicht hier und da
unangenehm fühlbar machen Aber ich glaube nicht daß die
e der Kohlenfracht für ausländiſche Kohle unſere

ohlennoth lindern oder die Kohlenpreiſe erheblich beeinfluſſen
würde da auch die engliſche Kohle theuer genug iſt Zudem
würde gegenwärtig die Frachtermäßigung den Zwiſchenhändlern
zugute kommen

Abg Brömel dfr Herr Tramm hat es für gut gehalten
die allgemeine Debatte über den Eiſenbahnetat zu einer all
emeinen Debatte über alle Dinge zu machen Er bezeichnete
ie neuliche Zolldebatte als ſehr lehrreich ohne aber den Beweis

liefern daß er gerade viel dabei gelernt hat Heiterkeit Er
at uns das nationalliberale Parteiprogramm klarer gemacht als

es dem Wortlaut nach iſt eine an ſich ſehr dankenswerthe Arbeit
die aber auch gerade nicht zum Eiſenbahnetat gehört Er be
ſchäftigte ſich dann mit Artikeln einzelner deutſchfreiſinniger

Blätter die wie ich überzeugt bin wenn ſie es für angemeſſen
halten ſchon die richtige Antwort auf dieſe Angriffe des Herrn
Tramm finden werden Sehr richtig links Ich halte es mitRückſicht auf das Haus und die gegenwärtige Berathung nicht

für angethan auf dieſe Auseinanderſetzungen meinerſeits einzu
gehen Ich bitte dafür aber auch um eine kleine Anerkennung
Sie mögen uns zuweilen für recht ſchlimme Leute halten aber
ich meine ſo ſchlimm wie Herren vom Schlage des Abg Tramm
ſind wir noch lange nicht Große Heiterkeit

Abg v Eynern Ich will Herrn Brömel die Anerkennun
über ſein Verhalten nicht verſagen wenn ich auch glaube da
er nur darum Herrn Tramm nicht ſo n hat wie er
gemocht hätte weil ihm augenblicklich das Material dazu nicht
r Hand iſt möchte den Herrn Miniſter bitten

eſtaurationswagen auf den großen internationalen Routen ein
zurichten Ferner möchte i die Einrichtung billigerer Tarifenach den deutſchen Alpen ebenſo wie es nath der Schweiz ge

iebt befürworten Weitere Wünſche werden wohl am beſten
der Eiſenbahnkommiſſion vorzubringen ſein

Die Kohleninduſtriellen haben r nicht den Wunſch die Preiſe
noch weiter in die Höhe zu treiben denn ſonſt würde ein Rück
ſchlag nicht ausbleiben Ko exiſtirt deshalb nicht ſohlen

e vernünftige Leute in der Jnduſtrie bend ſind za Frhr v Huene Ctr M vadkg hen m ter ie

Tariffrage noch zu der Gehaltserhöhungsfrage bisher Stellung
enommen Die rrage kann man im Plenum nicht beben und auch die Eiſenbahnkommiſſion wird bald die be
onderen Schwierigkeiten kennen lernen Wir nehmen auch zuden Beamtengehältern keine beſtimmte Stellung Denn e

ſind diejenigen welche am meiſten ſchreien keineswegs die Be
dürftigſten Sehr richtig rechts und im Centrum

Die Rede des Abg Tramm war eine Parteirede die um ſo
weniger angebracht war als bei dieſen Fragen keine Partei
ſtellung in Betracht kommt Sehr wahrl im Centrum und
links Die Rede hat mit der Eiſenbahnverwaltung nur eine
einzige Verbindung nämlich den Begriff der Entgleiſung GroßeHeiterkeit Herr Tramm hat die kaiſerlichen Erlaſſe erwähnt
Keine Partei hat dieſe Erlaſſe freudiger begrüßt als die unſrige
Soen im Centrum und ich brauche nur auf die Rede des Abg

indthorſt in Köln hinzuweiſen worin er ſagt Wir erwarten
von unſerem Kaiſer die Führung Beifall

Abg Cremer wildkonſ ſpricht ſich dafür aus das Beamten
gehalt nicht von 5 zu 5 Jahren ſondern wenn möglich alljährlich
wenn auch in kleinen Raten ſteigen zu laſſen t

Abg Brömel Thatſache iſt daß die 1 Koalitionen
ſich durch die Preisvertheuerungen aerſeitig chädigen Klagen
finden wir in allen Fachberichten Und auch über die Exiſtenz
eines Kohlenringes iſt Nachweiſung gegeben

Das Wort des Abg v Huene von denen welche am meiſten
ſchreien trifft gerade auch auf die Ausnahmetarife zu denn dieam meiſten ſchreien erhalten s Ausnahmetarife Mein An
trag ſoll dieſem Unweſen ein Ende machen

Abg v Eynern nl Jch bin gar nicht ein grundſätzlicher
Gegner der Jnduſtriekoalitionen ſondern halte ſie in vielen Fällen
für nöthig zum Schutz der nationalen Arbeit

Hr v Huene betont die Verdienſte der Centrumspartei um die
Kundgebungen des Kaiſers Dieſe ſind in keinem höheren Maße
vorhanden als ſeitens der Kartellparteien aber wir werden uns
freuen wenn das Centrum ſich mit uns in z en Werken
vereinigt Abg Broemel Alſo ein neues Kartell

Abg v Huene Jch habe nur geſagt keine Partei hat ſich
mehr über die Erlaſſe gefreut als die un rige und andere Parteien
ar nicht erwähnt e Broemel Mit dem neuen Kartell
t es alſo nichts Heiterkeit Von einem Kartell iſt gar nicht die

Rede überhaupt von keiner Parteifrage ſondern von einem ein
fachen Ausdruck der Loyalität Beifall

Abg Olzem nl wünſcht die n einer beſſeren Ver
bindung zwiſchen dem Rheinland und dem Elſaß

Abg De v Jazdzewski Pole Lage über die häufigen Zug
verſpätungen und den mangelhaften Anſchluß der Züge in der
Provinz Poſen

Tit 1 wird bewilligt ebenſo der Reſt der Einnahmen
Bei den dauernden Ausgaben Tit 6 Perfönliche

Ausgaben ſpricht ſich
Abg Lotichius wildliberal für die Einſtellung von Nacht

zügen von Frankfurt a M bezw Wiesbaden nach Berlin aus
Abg Berger Witten macht auf eine alte Verfügung auf

merkſam nach welcher die aufrorg von Bauten direkt an der
Bahn von der Genehmigung der Eiſenbahndirektionen abhängig
iſt Da es ſich häufig um Fälle handle in denen die Grund
ſtücksbeſitzer erſt durch Erweiterung der Bahnhofsanlagen
Adjazenten der Bahn geworden ſein werde dieſen durch Ver
ſagung des Baukonſenſes mit Rückſicht auf die durch Nähe der
Bahn entſtehende Feuergefährlichkeit ein empfindlicher Schaden
zugefügt und es ſei daher eine Aenderung der Verfügung noth

rig mindeſtens aber müſſe eine Entſchädigung aller dadurch
betroffenen EiſenbahnAdjazenten zugeſtanden werden

Abg v Hergenhahn nl wünſcht eine Ortszulage für die
Bahnbeamten in rankfurt a M
Miniſterialrath Brefeld erwidert dem Abg Berger daß der

Ken hnverwaltug noch keine Beſchwerden zugegangen ſeien
ſie alſo in dieſem Augenblick ſich nicht über die ſtreitige Frage
äußern könne

Die Titel werden bewilligt ebenſo der Reſt des Kaptlels ſorre
Kapitel 29 und 30

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr Fort
ſetzung der heutigen Berathung Etat des Finanzminiſteriums

Schluß 3 Uhr

Preſeftimmen über die kaiſerlichen Erlaſſe

Das wiener Fremdenblatt meint die Geſchichte der
europäiſchen Wirthſchafts und Sozialpolitik habe wenig Er
eigniſſe zu verzeichnen von gleich viel verſprechender
Bedeutung Die kaiferliche Enunziation gehe weit über das
von dem Reichstage v Begehren hinaus Die Kundgebung
des Kaiſers werde und könne nicht verfehlen den tiefſten Eindruck
auf die deutſche Arbeiterwelt zu machen Jedenfalls habe Kaiſer
Wilhelm einen unvergeßlichen Beweis ſeiner hochherzigen wahr
haft volksfreundlichen Geſinnung geliefert Dauerhafter als Erz
werde die Erinnerung daran in dem Gefühle aller und in der
Geſchichte fortleben

Die Preſſe erklärt das Unternehmen eines internationalen
Arbeiterſchutzes durch den deutſchen Kaiſer ſei an ſich eine Ver
breitung des Friedensgedankens der durch die inter
nationale n auch zum internationalen Friedensgedanken
ſich erweitere Am Eingangsthore der neu eröffneten Zeit ſtünden
nicht mehr die engen begrenzten Jdeen von örtlicher und zeitlicher
Geltung es ſei die Jdee des geſitteten und veredelten Menſchen
thums welche uns in Zukunft geleiten werde

Die Deutſche Zeitung bemerkt Die in den Erlaſſen
niedergelegten Gedanken und Anregungen ſeien berufen der fozialen

Entwickelung auf re en hinaus die Bahnen zu
weiſen dieſelben ſeien von ſo großem weltgeſchichtlichen Jnhalte
daß ihnen gegenüber die Frage nach dem Ausfalle der bevor
ſtehenden Wahlen zu zwerghafter Kleinheit zuſammenſchrumpfe

Das Tageblatt führt aus die Erlaſſe des deutſchen
Kaiſers kündigen eine neue Ordnung der Dinge eine
neue Weltära an Es gereiche dem deutſchen Kaiſer zum
Ruhme daß er mit ſeiner mächtigen Hand die Löſung der
Arbeiterfrage durchführen wolle ne Welt mit neuen An
ſchauungen und neuen Jdealen trete ins Daſein

Der londoner Daily Telegraph widmet den Erlaſſen
eine ſehr ſympathiſche Be r in welcher jedoch gleichzeitig
auf die durch die Tarifverhältniſſe ſich ergebenden
Schwierigkeiten hingewieſen wird das Blatt ſetzt

zur daß England die Einladung zur Konferenz annehmen
werde

Das Journal de St St Pétersbourg bemerkt Als
die Schweiz die europäiſchen Mächte zur Berathung der Arbeiter
fragen einlud mußte es Männern von Ueberlegung ſcheinen daß
es der Schweiz einigermaßen an dem nöthigen Anſehen und
Preſtige fehle Nur eine ſtarke Regierung die ſich ihrer Macht
bewußt iſt konnte ein ſolches Werk verſuchen denn im Falle
eines Mißerfolges verfügt ſie über die nöthigen Mittel um zu
verhindern daß der öffentliche Friede und die nationale Arbeit
von denen geſtört werde welche die Abſichten derſelben entweder
falſch verſtanden haben oder zu entgegengeſetztem Zwecke
ausbeuten wollten Man werde überall mit lebhaftem und ſym

r rhem Intereſſe den verſchiedenen Phaſen des Unternehmens
olgen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein lebensgroßes Bild der Kaiſerin Auguſta welches

bisher noch nicht vervielfältigt worden iſt kommt demnächſt mitbeſonderer Genehmigung des Kaiſers in ben Handel Das Bild
iſt in den letzten Lebensjahren der Kaiſerin von Prof B Plock

8 gemalt worden und zeichnet ſich durch große Porträtähn
ichkeit aus Es iſt ein Bruſtbild die Kaiſerin ſitzt mit überein
ander gelegten Händen in einem rothen Sammetſeſſel Von einem
Diadem zuſammen ten legt ein ſchwarzer Spitzenſchleieré r e van ſich eine koſtbare Perlen
kette Der Kopf iſt etwas nach rechts gewandt

Das VWochenbl f Bauk theilt über das Grabdenkmak
ür Kaiſer Friedrich mit daß das Modell vom Bildhauer

Profeſſor R Begas vollendet iſt Kaiſer Friedrich deſſen Haupt
leicht nach rechts geneigt iſt zeigt Milde und Ernſt im Ausdruck
Der Körper ruht auf dem Sarkophag in Uniform um die Schul
tern der faltenreiche Mantel Die über die Bruſt gekreuzten
Hände halten den Lorbeer und den Griff des Schwertes über
die Scheide des Schwertes legt ſich die Friedenspalme Die
untere Hälfte des Körpers deckt der Mantel der bis zu den
Stufen des Sarkophags herabfällt Zu beiden Seiten des die
Jnſchrift tragenden Kopfendes ſitzen zwei naturaliſtiſch dargeſtellte
Adler Die Langſeiten ſind mit Reliefs geſchmückt Auf der
rechten Seite ſieht man im runden Mittelſchild als Relief eine
Charitas während die beiden Seitenreliefs die kriegeriſchen und
bürgerlichen Tugenden verſinnbildlichen Auf der linken Seitewelhe vom Krönungsmantel zu einem Drittel verdeckt iſt erblickt

man im Mittelſchild im Relief die Göttin der Gerechtigkeit mit
der Waage und im Langrelief den Kaiſer Friedrich wie er von
Charon hinübergefahren wird an die Ufer der Unterwelt wo
ihm Kaiſer Wilhelm I und die Königin Luiſe entgegenkommen

Von der finnländiſchen Expedition nach dem
Jan iſt folgende Meldung über neue archäologiſche

unde aus Minnſinsk vom 15 Okt in Petersburg eingegängen
Dr Heikel hat den Grabhügel mit Jnſchriften am Taſchebra

unterſucht und Gegenſtände aus Gold und Eiſen gefunden
Jadrentzew hat die Hauptſtadt Tſchingischans in der Mongolei
und jeniſeiiſche und chineſiſche Jnſchriften entdeckt Der von
Dr Heikel unterſuchte Grabhügel am Taſchebra einen in den
Jeniſej mündenden Arm des Abakanfluſſes liegt ungefähr
30 Werft weſtlich von Minnſinsk Die Jnſchrift auf einem der
um den Hügel errichteten Male wurde anfangs September von
Aſpelin und Süllmann entdeckt und gab Veranlaſſung zu der
Ausgrabung des Hügels durch Heikel Jadrentzews Enlkdeckung
von jeniſeiſch chineſiſchen Jnſchriften in der alten Hauptſtadt der
Mongolen dürfte vielleicht zum vollſtändigen Verſtändniß der

rer noch räthſelhaften am Jeniſej gefundenen Jnſchriften
ühren

Einen intereſſanten Fund hat in China kürzlich der
Engländer Child gemacht Er entdeckte auf der Sternwarte zu

eng ein über 600 Jahre altes aſtronomiſches Fernrohr Das
ſelbe iſt 1279 unter dem Kaiſer Kublai Khan gefertigt worden
in Bronze gegoſſen und trotz ſeines Alters noch gut erhaltenEs ſtand zuerſt über 400 Jahre unbenutzt auf einer Terraſſe des
königl Palaſtes bis es 1670 auf Befehl des Kaiſers Khang von
einem jeſuitiſchen Miſſionar auf der Sternwarte zu Peking auf
geſtellt wurde Eine Photographie des antiken Jnſtruments iſt
dieſer Tage in London eingetroffen

Gerichtsverhandl ungen
Halle 8 Febr Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
die Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Bödiker Beiſitzer
Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Gerich
Aſſeſſor Klotzſch Gerichtsſchreiber Hr Aktuar Sänger Zur
Verhandlung ſtand eine Sache das Verbrechen des wiſſentlichen
Meineides betreffend Angeklagt war der Mühlenpächter Gottlieb
Rohkohl aus der Buſchmühle bei Harkerode unweit Ermsleben
43 Jahre alt Zur Laſt gelegt wurde ihm am 25 Febr 1889
vor dem kgl Amtsgericht Ermsleben in der Prozeßſache des
Handelsmanns Schulle aus Königerode wider Rohkohl ſetzigen
Angeklagten einen ihm zugeſchobenen Eid wiſſentlich falſch ge
ſchworen zu haben Jene Civilklage hatte Schulle angeſtellt
wegen Forderung von 150 M für eine an Rohkohl im Sept
1888 verkaufte Kuh worauf der Beklagte den Einwand erboben
daß bei fraglichem Handel kein feſter Kauf verabredet worden
ſei ſondern nur ein Kauf auf Probe Jnfolge dieſes Einwandes

ebr v eletſter inir ein Wörtlaute Ich c ſchwöre
es iſt nicht wahr daß ich im September 1888 eine Kul
vom Kläger gekauft habe Daraufhin iſt Schulle mit
ſeiner Klage abgewieſen hat aber Berufung eingelegt welche
am hieſigen königlichen Landgericht verhandelt worden d
das Ergebniß gehabt daß Rohkohl zur Zahlung des Kaufgeldes
verurtheilt gleichzeitig aber auch die Sache wegen jenes Eides
der kgl Staatsanwaltſchat zur weiteren Veranlaſſung übergeben
worden Zu erwägen galt bei dem Falle hat der Angeklagte
wiſſentlich etwas Falſches beſchworen und iſt er ſich deſſen bewußt
geweſen Der Angeklagte äußerte ſich zur Sache dahin daß
ihm der Handelsmann Schulle öfter Vieh zum Kaufe angeboten
daß aber nie ein Geſchäft zuſtande gekommen bis eines Tages
im September 1888 wo Schulle mit einer Kuh angekommen und
ihm Rohkohl dieſelbe zum Kauf angeboten habe Dabei wären
beide mit einander einig geworden daß erwähnte Kuh einſtweilen
von Schulle bei Rohkohl belaſſen werden ſolle etwa auf
14 Tage wenn ihm Rohkohl die Kuh gefiele wolle er dieſelbe
für 150 M behalten andernfalls an Schulle zurückgeben Letzterer
habe dann für ſeinen Treiber Berndt 1 M ſogen Schwanzgeld
efordert und dies habe er Rohkohl bezahlt Nachher ſei dieWahrenehmung gemächt daß die Kuh nicht ordentlich gefreſſen

babe weshald er dieſelbe für ſeine Wirthſchaft nicht paſſend er
achtet und dies beim Wiederkommen Schulle s nach länger als
14 Tagen demſelben erklärt hatte mit dem Bemerken die Kuh
nicht behalten zu können Schulle habe ſich aber zur Zurücknahme
nicht verſtanden und es iſt dann zu erwähnter Civilklage gekommen
Den ihm damals zugeſchobenen Eid habe er angenommen weil er
der Meinung geweſen daß er die Kuh nicht käuflich übernommen
ſondern nur auf Probe Wenn Zeugen dem entgegen etwas von
Kauf bekunden würden ſo wolle er Rohkohl nur auführen daß
er am Abend fraglichen Tages ſeinen Familienangehörigen und
ſeinen Leuten die Sache gleich ſo erzählt habe daß kein feſter
Kauf verabredet worden und Schulle mit Zurücknahme der Kuh
im angedeuteten Falle einverſtanden geweſen ſei Meines
Wiſſens, ſchloß der Angeklagte habe ich keinen falſchen Eid
geleiſtet Als erſter Zeuge bekundete Handelsmann Schulle daß
er 65 Thlr für erwähnte Kuh gefordert und Rohkohl darauf
50 Thlr geboten habe zu dieſem Preiſe ſei der Handel ab
geſchloſſen worden und von Zurücknahme der Kuh keine Rede
geweſen Bezahlung habe Rohkohl an fraglichem Tage nicht
leiſten können ſondern in 14 Tagen zu leiſten verſprochen auch
ſei von Rohkohl kein Vorbehalt gemacht ſondern geſagt Wenn
Sie 50 Thlr haben wollen dann will ich ſie die Kuh behalten
Zeuge Schulle kam in ſeiner weiteren Ausſage mit einem Wider
ſpruch heraus da er den durch ihn geforderten Preis erſt auf
65 Thlr angab und dann erklärte es kann auch ſein da ich
nur 60 Thlr gefordert habe Letzteres beſtätigte der
Arbeiter Berndt der als Treiber dem Handel bei
gewohnt und alles dabei Geſprochene mit angehört zu
haben bekundete Noch ein Belaſtungszeuge wußte
etwas vom ſpätern Wiederkommen Schulle s wie derſelbe geſa
bei Rohkohl 50 Thaler in Empfang nehmen zu wollen Rohko t
habe geäußert Von den 50 Thalern geht doch noch was ab
die Kuh frißt nicht ordentlich, aus welcher Aeußerung ge
folgert worden daß wirklich ein Kauf ſtattgefunden hätte Aus
den Ausſagen von 6 Entlaſtungszeugen ergab ſich daß die An
gehörigen Rohkohls und ſeine Arbeiter über die Kuh nichts
anderes erfahren als daß Schulle dieſelbe auf 14 Tage zur
Probe dagelaſſen und die Kuh dann habe zurücknehmen wollen
wenn ſie Rohkohl nicht gefiele Auch ward bekundet daß Schulle
geäußert die Kuh oder Geld holen zu wollen und
daß er in Abweſenheit Rohkohls von deſſen Angehörigen die
Kuh wegen verweigerter Zahlung zurückgefordert das Thier
aber nicht erhalten habe da er die geforderte Erſtattung von
Futterkoſten h Sonſt ergab die Beweisaufnahme nichts
von Erdheblichkeit und es wurde die einzige auf wiſſen tlichen
Meineid lautende Schuldfrage geſtellt worauf die kgl Staats
anwaltſchaft das Wort zur Erörterung nahm und ausführte daßes vorliegendenfalls an die Frage ankomme Hat der Aus



klagte die u feſt gekauft oder auf Probe frag
ichem Eide ſei dieſer Punkt nicht ſcharf zum Ausdruge
ebracht da nur darin ſtehe re habe Esönne aber kein Zweifel obwalten daß ein feſter Kauf

vorliege da auf den angegebenen Einwand des Angeklagten
damals der Eid normirt worden ſei Viel komme auf das Zeug
niß des Arbeiters Berndt an da dieſer beim Handel zugegen ge
weſen ſei Welchen Eindruck der Zeuge hier gemacht ſei den
Geſchworenen zur Entſcheidung zu überlaſſen erhebliche Zweifel
an ſeiner Glaubwürdigkeit lägen nicht vor ſeine Ausſage würde
durch Schulle s Ausſagen unterſtützt und theilweiſe auch durch
Uilrich s Bekundungen Durch die Entlaſtungszeugen dürfe man
ſich nicht beirren laſſen da dieſelben beim Kauf nicht zugegen
geweſen Würde nun angenommen daß das Beſchworene objektiv
falſch war ſo müſſe auch angenommen werden daß es der An
geklagte wiſſentlich falſch beſchworen da er ſich der Thatſache
bewußt ſein mußte Das gezahlte Schwanzgeld ſei überdies der
allgemeine Brauch bei ähnlichen hen e Walten wonach ein
Kauf als perfekt geworden angeſehen werde Nach alledem
würde die Schuldfrage zu bejaben ſein Der Vertheidiger Hr
Rechtsanwalt Bamberger aus Aſchersleben bat gleich im Ein
gang ſeiner Rede um r Ppregnng des Angeklagten der ein
bisher unbeſcholtener Mann Die Normirung fraglichen Eides
ſei eine dürftige denn der Streit hierbei ſei eben ob
feſt gekauft oder auf Probe, ein Punkt der bei der
Formulirung des Eides hätte berückſichtigt werden müſſen
Jn längerer Auseinanderſetzung verſuchte der Vertheidiger
auch zu bemängeln daß jener Eid ein zugeſchobener
war da im Civilprozeß beide Parteien vor derEidesleiſtung Rohkohls noch andere Beweismittel nämlich Zeugen
vernehmung geltend gemacht auf welche der Richter irrigerweiſe
einzugehen unterlaſſen habe dadurch ſei der zugeſchobene Eid
wieder als zurückgezogen zu betrachten nicht etwa dadurch allein
daß der Richter geirrt ſondern dadurch daß der Wille beider
Parteien auf Geltendmachung anderer Beweiſe gerichtet geweſen
Es möge nun die Eidesleiſtung vielleicht unmoraliſch geweſen
ſein aber ſtrafbar ſei ſie nicht es fehle ein Requiſit der Straf
barkeit da der Eid nicht mehr ein zugeſchobener war Ob aber
überhaupt jener Eid falſch geſchworen ſei doch noch ſehr fraglich da
ſich hier die Zeugen in ihren Ausſagen gegenüber ſtänden und
namentlich die des Zeugen Schulle mit deſſen Widerſprüchen
betreffs des Preiſes ſeiner Forderung Es könne Rohkohl ſehr
wohl bei Abſchluß des Handels die Sache ſo aufgefaßt haben
wie er beſchworen und auch Schulle möge in gutem Glauben ge
weſen ſein mit ſeiner Anſicht daß der Kauf feſt abgeſchloſſen
worden Man wiſſe ja aus der Erfahrung wie bei manchen
Kaufhändeln ſo viel geſchwatzt werde daß ſchließlich jeder der
Betheiligten ſeine Meinung für die richtige balte Der dritte
Punkt ob der Angeklagte wiſſentlich falſch geſchworen
dürfte aus dem zuletzt angeführten Grunde als ſehr unwahrſchein
lich angeſehen werden und deshalb aus alledem die Bitte um
Freiſprechung des Angeklagten gerechtfertigt erſcheinen Nach einer
kurzen berichtigenden Erwiderung des Staatsanwaltes bezüglich
der Bemängelung des zugeſchobenen Eides folgte noch ein
Hinweis des Vertheidigers auf die guten Vermögensumſtände
des Angeklagten der als gutgeſtellter Mann wohl nicht um
5 Thlr die Differenz bei dem in Rede ſtehenden Handel 50 Thlr
Forderung 45 Thlr Gebot einen Meineid zu leiſten gewagt
haben werde Die Berathung der Geſchworenen währte nur
10 Minuten und endete mit Verneinung der Schuldfrage worauf
der Angeklagte freigeſprochen und aus der ſeit Dienstag erlittenen
Haft entlaſſen wurde

Stuttgart 6 Febr Auf Beſchwerde iſt der Redacteur
Spangenberg aus der Haft entlaſſen worden Der
Zeugnißzwang durch Geldſtrafe wird fortgeſetzt

Münſter 7 Febr Die hieſige Strafkammer verurtheilte
den Bankier Schölvinck Coesfeld wegen Beleidigung des
fängnrgts v Bönninghauſen Coesfeld zu Mongten o

e e

Vermiſchtes rn
Ein Geſchäft mit Stanley Man ſchreibt aus

London der N Fr Pr Die nächſte Nummer der Jlluſtrated
London News beginnt mit der Veröffentlichung eines Cyklus von
Jlluſtrationen nach Skizzen Stanley s die der große Aſrika
forſcher auf ſeiner vor wenigen Monaten zum Abſchluß gelangten
Expedition zur Befreiung Emin Paſcha s entworfen und die ge
eignet ſein dürften mehr als das geſchriebene Wort die un
glaublichen Mühſale und Schwierigkeiten dieſer Expedition zu
veranſchaulichen Jn welcher Weiſe ſich das illuſtrirte Blatt in
den Beſitz der Stanley ſchen Skizzen zu ſetzen wußte das ver
dient erzählt zu werden Als die erſte telegraphiſche Nachricht
von dem Abſchluſſe der letzten Expedition Stanuley s hier ein
gelangt war hielt der Redaktionsſtab der Jlluſtrated London
News unter dem Vorſitze ſeiner Herausgeber großen Kriegsrath
um über die Art ſchlüſſig zu werden wie dieſes Ereigniß welches
die freudigſte Aufregung in England wie in der ganzen civiliſirten
Welt hervorgerufen am beſten für das Blatt zu verwerthen
wäre Ohne viel und lange zu überlegen erbot ſich einer der
Mitarbeiter ein ſchneidiger Artiſt Stanley aufzuſuchen und deſſen
Skizzen für das Blatt zu erwerben Es galt nur die kleine
Reiſe von London nach Sanſibar welche der unternehmende
Zeichner am nächſten Tage anzutreten ſich bereit erklärte und für
die er denn auch von den Herausgebern der Jlluſtr London News
mit der Vollmacht ausgerüſtet wurde für die Skizzen 1200 Lſtrl
bieten zu dürfen Ein Stück NationalOekonom ſteckt in jedem
Engländer auch in dem engliſchen Künſtier Und wenn ich
die Skizzen wohlfeiler erlange war ſeine erſte Frage Dann
haben Sie 50 Proz von dem Betrage den Sie erſparen, lautete
die Antwort All right Nach einigen Wochen finden wir
unſern SpezialArtiſten in Sanſibar wo er einer der erſten den

roßen Forſcher begrüßte ihm den Zweck ſeiner Reiſe ohne Um
chweife mittheilend Stanley dem das Weſen des Spezial

Artiſten ſehr wohl gefiel er mochte durch dieſen wohl an ſeine
eigenen journaliſtiſchen Reiterſtücke gemahnt worden ſein ſagte
die verlangten Skizzen zu Um welchen Preis Jch mache
ſie der London News zum Geſchenk, antwortete Stanley

Das kann ich für meine Mandatgeber nicht annehmen, ſprach
unſer Artiſt in feierlichem Tone während ihm das Herz freudig
ſchlug Ein Preis muß feſtgeſtellt werden da ich einen formellen
Vertrag betreffs Erwerbung der Skizzen für die Jlluſtrated London
News auszufertigen und den Herausgebern des Blattes miſſammt
dem Skizzenſchatze zu überbringen habe Dann verlange ich

einen Penny, meinte Stanley ſcherzend Nach kurzem Für und
Wider einigten ſich die beiden Es wurde als Kaufſchillt ien s ſchilling einr feſtgeſetzt Noch am ſelben Tage erfolgte der Abſchluß des

ren die Uebergabe der Skizzen ſeitens Stanley sDer SpecialArtiſt glücklich über das unerwartet günſtige Ge
lingen ſeiner Miſſion verweilte noch einige Tage in Sanſibar
gerade lange genug um in Erfahrung zu bringen daß drei Tage
nach ſeiner Ankunft in Sanſibar der Vertrauensmann eines
Konkurrenzblattes zu demſelben Zwecke dort eingetroffen ſei und
dem berühmten Afrikaforſcher 1500 Lſtrl für dieſelben Skizzen ge
boten habe die ſich bereits in feſten befanden
Geſtern traf der flinke Special Artiſt der London News wieder
hier ein und arbeitet gegenwärtig ſchon emſig mit an der Aus
führung der Skizzen welche ihm zahlreiche Gratulationen ſeiner
r d größte ſeiner Chefs und nebſt dem ver

inbarteu Honorar noch einen Reingewinn von 600 Lſtrieinem halben brachten 8 Brk wen inet
Ein Eiffelthurm aus Eisblöcken in Höhe von m

in St Petersburg an den Ufern der Newa errichtet worden
ehntauſend Eisquadern wurden zum Aufbau verwendet welcher
j8 in die Spitze hinein mit elektriſchen Glühlämpchen feenhaft

erleuchtet iſt uf der erſten Plattform befindet ſich ein Reſtau
rant dem Mutigen welcher den Eiffelgletſcher erklommen hat
wird hier als Belohnung ein dampfendes Glas Bowle tredenzt

Der Winter in Amerika
Nach telegraphiſchen Mel Jnduſtriewerthe waren im allgemeinen ſchwächer Ueber

Verkehr maßgebendſtent i ſſe die Di sverä ür denRNewyork zerſtörten Lawinenſtürze theilweiſe die Dörfer die Kursveränderungen der für
Bue Euſter in Gr Alèene Bergbaudiſtrikt in Jdaho Papiere giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten
Neun Perſonen wurden getödtet und mehrere verwundet Nur
die rechtzeitige Flucht der Einwohner verhinderte größeren Men
ſchenverluſt

Schloßbrand Das im Kreiſe Teltow zwiſchen Groß
beeren und Nowawes gelegene Schloß Gütergotz einer der ſchönſten
Landſitze der Mark Brandenburg iſt in der Nacht vom 6 zum
7 Februar bis auf den Grund ausgebrannt Das Schloß ge
hört ſeit einem Jahrzehnt Herrn von Bleichröder und hat nach
Potsdam hin durch eine prächtige faſt nur durch Waldungen
führende Chauſſee direkte Verbindung Der Eigenthümer ließ
daſſelbe ſogleich nach ſeinem Beſitzantritt modern ausbauen und
einrichten verwendete auch große Summen auf die Errichtung
von muſtergiltigen Treibhäuſern deren Beſichtigung den Touriſten
auf vorherige Meldung beim Kaſtellan geſtattet wurde Faſt
regelmäßig weilten im Sommer Angehörige der Bleichröder ſchen
Familie auf dem Schloſſe mit welchem überdies eine große Guts
Wirthſchaft zuſammenhängt Soviel über die Entſtehung des
Brandes bisher in Erfahrung zu bringen war haben am Donners
tag Klempner am Schloßdache Reparaturen an ger und ihre
Geräthe auf dem Dachboden zu ſtehen gehabt Nachdem dieſelben
Feierabend gemacht muß der Brand entſtanden ſein Um 10

hr ſchlugen thurmhohe Flammen aus dem Dachſtuhl empor und
alarmirten die Feuerwehren von 3 Meilen in der Runde Es
gab jedoch wenig zu retten zu gierig züngelten Hunderte von
Flammen im Nu nach allem Brennbaren Selbſt der Schloß
garten wurde verwüſtet Und noch am Freitag Morgen brannte
es Der Brandſchaden beziffert ſich auf mindeſtens d r

2 Eine Feuersbrunſt entſtand am Mittwoch in Marshwoed welche mehrereu Leuten das Leben koſtete
Eine polniſche Familie hatte eine Anzahl ihrer Landsleute ein
geladen um die Taufe ihres Kindes zu feiern als eine Petrolenm
lampe explodirte und ſofort das Haus in Brand ſetzte Die
Flammen ſchnitten den Leuten den Ausgang ab und 4 Männer
verbrannten

Keſſelexploſion Nach einer telegraphiſchen Meldung

1 Febr 3 Febr 4 Febr 5 Febr 6 Febr 7 Febr
Handels Geſ 200,25 199 198,90 199 10 198,80 194,25W riee Bank 180,40 181 120,10 17970 179,10 177,30

Deutſche Bank 178,75 179,25 179 75 17950 180,50
DistontoKommandit 218 80 218 24750 247,75 247 333
Dresdener Bank 18925 187,75 186,75 187 186,30 183
Nationalbank f D 165 165 165,25 165,25 163,25 ler
Oeſterr Kreditaktien 180,70 180,70 180,40 180,10 180 178,10
Buſchtiehrader Bahn 186 186 185,50 186,40 185,90 184,50
DuxBodenbacher 215 214,10 215 215 75 215 214

Elbethalbahn 100 99,90 9940 100,50 100,30 99,80
9350 94160 95,10 95 94,30 33,50

Hotthardbahn 17490 173,50 17290 173 17325 172
Lombarden 58,70 58,10 58 10 59,50 59,25 58,60
LübeckBüchener 176,90 177 177,10 179,50 180,50 17950
Marienburger 57,50 55 75 56,40 57,75 58 90 57,75
Hſtpreuß Südbahn 87 86 50 85,30 87 87 80 87,40
Schweizer Nordoſtb 140 139,90 139,10 140 139,50 140
Warſchau Wiener 189,60 191,10 191,50 195,40 194,10 19450
Allg Elektrizit Geſ 225,50 223,50 222,50 222 221 219
Anglo Knt Guanow 160,90 160,90 160,75 161 161 160,50
Bochumer Gußſtahlw 243 236,75 236 240,50 236,90 229
Dortmunder Union 120,75 117,70 117,30 118 25 117,90 114,75
DynamitTruſt Co 168,50 167 166,25 166,30 166,30 166,25
Gelſenkirch Bergw 194,70 193 192,50 193,60 192,10 187,50
Harpener Bergwerk 258 257,25 255,50 257,25 257,25 243
Hibernia Bergwerk 221,80 218,25 215,50 220 220 212 50
Laurahütte 170 169,60 168 169,60 169,80 166,75
Nordd Lloyd Aktien 193,50 192,90 192,25 193,50 192,25 191,25
Riebeck Montanw 198,90 198 197,50 199 199 197,50
1880er Ruſſ Anleihe 94,30 94,25 94,25 94,40 94,25 94,16
III Orientauleihe 70,25 70,10 70,10 69,90 69,60 69,10
Ruſſiſche Noten 223,50 224,25 223,75 223,60 222,20 220,80
Ungariſche Goldrente 89,90 89,70 89,75 89,60 89 50 89,20
Auf dem Getreidemarkte war während des Beginns der

aus London platzten n des Verſuches einer neuen Maſchine abgelaufenen Woche im allgemeinen eine ziemlich feſte Haltung
auf einem Kreuzer bei arracuta in der Nähe von Margate der zu verzeichnen der Verkehr war an den meiſten Tagen ein ge
Keſſel Zehn Seeſoldaten wurden hierdurch verletzt davon zwei ringer da wenig Anregung vorlag Weizen konnke ſich zu
tödtlich Wochenanfang befeſtigen Am Mittwoch ſetzte ſich die Steigerung

Zu dem geſtern gemeldeten Grubenunglück be auf feſtere newyorker und engliſche Berichte fort niedrigere
richtet man daß bis Freitag nachmittag 3 Uhr 161 Leichen in
dem Schachte bei Aberſychan aufgefunden wurden

Zu einer blutigen Schlägerei kam es vor wenigen
Tagen in einer Kirche bei Sparta Nord Carolina 2 Perſonen
wurden getödtet die Schlägerei entſtand als der Paſtor in ſeiner
Predigt einige Bemerkungen machte über die Art und Weiſe wie
ein Gemeindemitglied ſeine Frau behandle

Unterſchlagung Jn Berlin hat der in dem Konfektions
ſtoff Geſchäft von Joslſohn und Brünn angeſtellt geweſene
Kommis H eine Menge Waaren im Werthe von 20,000 M ver
untreut er ließ große Poſten beiſeite bringen und ohne daß
jemand von dem übrigen Perſonal der Firma etwas benmierkte
auf Rollwagen laden Und durch einen Agenten verkaufen bezw
verſchleudern Als die Sache ruchbar wurde und die Jnhaber
der geſchädigten nach dem Verbleibe eines ganzen Poſtens
von Tuchballen Nachforſchungen anſtellten ſuchte H das Weite
Es gelang aber wenigſtens der drei Hehler habhaft zu werden

Eine Revolveraffäre theilt man aus Rixdorf bei
Berlin mit Der erſt kürzlich aus dem Zuchthaus entlaſſene
Z6jährige Arbeiter Dabbert lauerte am Donnerstag nachmittag
ſeiner ehemaligen Geliebten die ſich während Dabberts Strafzeit
verheirathet hatte auf und gab erſt auf der Straße und dann
in ei jacherkeller in den ſich die Frau geflüchtet hatter t unf ſie äb ſödaß die Unglückliche am
Kopfe am Hals und in der Bruſt lebensgefährliche Verletzungen
erlitt Der Mörder flüchtete und wurde erſt nach zweiſtündiger
Jagd bei Treptow verhaftet Als er keinen Ausweg mehr ſah
ſchoß er ſich eine Kugel durch den Kopf Er wurde ſchwer verletzt
nach der Charité gebracht Die Frau liegt in Bethanien

Für Auswanderer Nach einer Mittheilung aus New
york iſt es wahrſcheinlich daß die Einwanderer ſchon in aller
nächſter Zeit in Fort Commons auf der Governor s Jnſel
unter der Kontrolle der Bundesregierung gelandet werden Bisher
landeten ſie in Caſtle Garden und befanden ſich unter der Auf
ſicht der Behörden des Staates Newyork Die ewigen Reibereien
zwiſchen Bundes und Staatsbeamten bilden den Grund dieſer
Aenderung

ſPerſonalnachrichten Frhr v Stauffenberg iſt
aufs neue ſchwer an der Jnfluenza erkrankt Jn Bremen ſtarb
am Freitag Domprediger Schramm der bekannte Führer des
Proteſtantenvereins Jn Berlin ſtarb am 5 d im 84 Lebens
jahre der Profeſſor Auguſt Buttmann

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 7 Febr Wochenbericht der SaaleZtg

Die Haltung unſerer Fondsbörſe iſt auch während der ab
gelaufenen Woche durchweg eine ſchwache geweſen Die Tendenz
nahm wohl dann und wann einen Anlauf zur Feſtigkeit die
letztere währte aber jedesmal nicht lange und mußte bald immer
wieder einem Rückgange Platz machen Die Urſachen welche
dieſe Entwickelung herbeigeführt haben ſind die gleichen wie in den
Vorwochen Die Baiſſepartei durch die Erfolge die ſie in der
jüngſten Zeit erzielt hat kühn gemacht macht immer von neuem
Vorſtöße und die gegenwärtige Situation iſt ganz dazu geeignet
ihre Zwecke zu fördern Die Rückgänge großen Umfanges welche
auf dem Bergwerksmarkte Platz gegriffen haben der Kaufluſt die
monatelang ſich in ununterbrochener Weiſe insbeſondere inner
halb des Privatpublikums zeigte Halt geboten es iſt eine
Geſchäftsunluſt zutage getreten die eine lebhaftere Entwickelung
des Verkehrs verhindert Den Abgaben der Contremine ſtehen
nur geringe Käufe gegenüber und ſo iſt es für die Baiſſepartei
leicht die Kurſe herabzudrücken Die Geſtaltung und Ent
wickelung der Börſenverhältniſſe wird in erſter Linie von der Lage
des Bergwerksmarktes der ſeit langer Zeit die erſte Rolle im Ver
kehr ſpielt prwanalg bleiben Jn der Situation der Bergwerks
induſtrie iſt keine Verſchlechterung eingetreten die Berichte aus
den arten lauten andauernd günſtig Es iſt augen
ſcheinlich daß die innere Lage der Börſe die Ueberladung mit
Hauſſeengagements die Veranlaſſung zu der ſtark rückläufigen
Bewegung gegeben hat Die Geldverhältniſſe haben ſich in
günſtiger Weiſe entwickelt vermochten aber der Börſe aus den
oben angegebenen Gründen keine Anregung zu verleihen
Was den Bankenmarkt anbetrifft ſo iſt zu bemerken
daß ſich die Bankwerthe insgeſammt niedriger ſtellen in
erſter Linie war dies bei Diskonto Kommandit
Antheilen und Berliner Handelsantheilen der Fall
Deutſche Bank und Jnternationale Bank lagen relativ
feſt Die ausländiſchen Fonds hatten im allgemeinen feſte
Tendenz zu verxzeichnen insbeſondere gilt dies von Egypter
Von öſterreichiſchen Eiſenbahn Aktien unterlagen
Duxer Schwankungen einer weſentlichen Befeſtigung folgte
ſpäter wieder ein Rückgang Franzoſen Lombarden und
Elbethal lagen feſt Warſchau Wiener ſtellten ſich auf
Deckungen prozentweiſe höher konnten aber ihren höchſten Kurs
ſtand nicht behaupten Für deutſche Eiſenbahn Aktien
gab ſich im Laufe der Woche recht günſtige Stimmung kund auf
erneut auftretende Verſtaatlichungsgerüchte nach anderer Verſion
auf Käufe eines Hauſſekonſortiums und konnten die in Frage
kommenden Werthe ſich durchweg höher ſteſlen Schwei
zeriſche Eiſenbahn Aktien unterlagen nur geringen Ver

aus OeſterreichUngarn einlaufende Notirungen riefen aber eine
Abſchwächung hervor Jm Donnerstag Verkehr war effektiver
Weizen behauptet Termine wurden durch die Geringfügigkeit
des Verkehres ungünſtig beeinflußt und ſchwächten ſich etwas
ab Roggen eröffnete die Woche in feſter Tendenz bei belebterem
Geſchäft da ſich größere Nachfrage geltend machte Jm ſpäteren
Verlaufe machte ſich indeß auf Geſchäftsſtille ein kleiner Rück
gang geltend der aber gegen Schluß der Donnerstagsbörſe
wieder eine vorübergehende Befeſtigung folgte Hafer zu Anfang
der Woche feſt notirte ſpäter niedriger beſonders auf Termine
Rüböl zu Anfang der Woche durch Kündigungen und
Realiſationen gedrückt befeſtigte ſich ſpäter ein weunig
Spiritus verkehrte in ſchwankender vorwiegend feſter Tendenz
für effektive Waare beſtand anhaltend Aufnahmeluſt

Zahlnngs Einſtellungen

t v u vg Amts S z9Namen Wohnort gericht 58
Franz Heeg Kfm Baden Baden 2 24 3 3H Ehrhardt Handſchuhfabr Berlin Berlin 2 10 4 21 2 25 4
A Brinke Schuhwhdlg Vonn Bonn 2 10 3 22 2 29 3H Ch Müller Klempnerm Brake Brake 27 2 202 27 2 27 2
A W Haaſe Schnittwhdlrn Chemnitz Chemnitz 2 3 26 2 18 3
E W Herfurth Uhrm Löbtau Dresden 2 3 110 3 10 3
F M Kummer Agent Dresden Dresden 2 3 10 3 19 3
H Hayen Kfm Elsfleth Elsfleth 2 31 3 26 2 17 4S Katz Kfm Glogau Glogau 2 10 4 23 4 23 4Ch A Tobias Kfm Jnh
d Firmen Edlich Heppe
u Aug Tovias Co Lindenau Leipzig 2 3 24 2 15 4

Aug Siekmann Kfm Brake Lemgo 2 26 2 3 15 3Nicol Struth Söhne Nieder Ober 2 3 3 14 3Jugelheim Jugelheim
Ad Kurella Kfm Friedrichshoff Ortelsburg 2 22 3 25 2 10 4
L Oſe Handelsfrau Blankenburg Rudolſtadt 2 3 19 3 19 3
Reinh Saffe Kmm SSaarbrücken Soarbrücken 30 1 21 2 3 3Konſumver Sparſamkeit Berder Werder s z

Wagren und Produftenberichte
Getreide

Berlin 7 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 x
Loco matter Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 198 per dieſen
Monat per April Mai 201,75 bez per Mai Jnni und per Juni Jnli
199,5 bez per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 189,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco behauptet Termine matt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 172 180 M nach Qualität Liefernngsqualität
176 per dieſen Monat per Febr März per März April
per April Mai 173,5 ,75 5 bez per MaiJuni 172,75 173 172,5 bez
h Juni Juli 172,25 5172 25 bez per Juli Aug per Sept

Gerſte per 1000 kg Flauer Große und kleine 142 210 M nach QualitäFuttergerſte 143 155 M 6 tät
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine niedriger Gekündigt tKündigungspreis M Loco 163 180 M nach Qualität Leere

qualität 166 pommerſcher mittel bis guter 168 174 feier 175 179 ab
Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 169 164,75 bez per Mai
Jnni 164 25 bez per JuuiJuli 164,25 164 bez per JuliAug bez
per Sept Okt 149,75 ,5 bez

Magdeburg 7 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 192 195
Weißweizen glatter engl Weizen 180 186 Rauthweizen 174
bis 183 Trgrnr 175 182 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 168 176 M per 1000 kg

Hamburg 7 Febr Weizen oco ruhig holſtetniſcher loco neuer 186 bis
200 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 173 186 ruſſiſcher
loco ruhig 123 126 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 7 Febr Weizen unverändert loco 185,00 195 ,00 do ver April
Mat 195,00 do per Juni Juli 197,00 Roggen unverändert loco 168 175
33 per a krile Mat 171,00 do per Juni Jui 170 ,50 Pommerſcher Hafer loco
58 165Breslau 7 Febr Roggen per Febr 176,00 per April Mai 177,00o Jrr o r 8 ver Apri M verWien 7 Febr eizen per Frühjahr 8,75 Gd 8,80 Br pert re r s en per u 52 8 40 Br per in
Juni Gd Br afer per Frühjahr 8,05 Br r8,20 Gd 6,30 Br Miahr s ver Le

Peſt 7 Febr Telegr Weizen loco matt per gute 8,34 Gd
78 De per Herdſt 1890 7,68 Gd 7,70 Br Hafer per Frühjahr 7,55 Gd

r

Parts 7 Febr Anfangsbericht Telegr Weizen matt per24,30 per März 24,25 per März Jnni 24 30 per Mai Kug 24,25 n

ruhig per Febr 16,25 per Mai Aug 16,25
Paris 7 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen

per Febr 24,25 per März 24,25 per März Junt 24,25 per MaiAug
Ken ruhig per Febr 16,00 per Mai Aug 16,25

7 r Febr Telegr Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer
tetet r Telegr Weizen anf Termine unverindert

per März 292 per Mat 206 Roggen loco anf Termine unverändert
147 à 148 à 149 à 148per März 145 a 146 à 147 à 146 à 145 per

e u br Tel Weizenverpool 7 r r 2loco Teerevurg Febr W loco e Roggen loco 7,50 Hafer

New York v Rother Winterwelzen loco Weizenper Febr 84 per er Mai 86ewYork 7 Febr Tekegr Anfangsnotirungen Weizen her Weg
86

Kaffer
Hamburg 7 Febr8338 r r e ar Sate Santeh ver geränderungen Jn den Bergwerks Papieren vollzogen ſichSchwankungen und ſtellt h die Mehrzahl derſelben en

Schluß der Vorwoche um Kleinigkeiten niedriger C a 83 per März 83 ver Mai per Sept 83damdurge t Febr dachm 8uhr S v Thier Ka n



S

werage Santoß der Febr 83 per März 88 per Mal 88 per Sept 82

m ordinary 55
Telegramm von Veimann

Kaffee in New ſchloß mit 15 Points Hauſſe Rio
Sack Santos 8000 Sack Receties für geſtern

rereng ood a ae per Sept 103,00

NVew York 6 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 192 Rio
Nr 7 low ordinary per März 15,97 per Mai 16,92

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Berbrauchsſteuer

7 Febr M MKryſt Zuck I über 98 25 25 25,590 Würf Zuck II mm K 27,50
II üb 88 m S em Raff I mit Sack 28,0Raffinade ff ohne Faß 27,25 27,75 25,75 26,50
fein Gem Melis 1 24,75Melis ffein 57 n II 7WürfelZuck I m K 31,00 Farin 19,00 23,50

B Ohne Verbrauchsſteuer
ab Stationen

7 Febr M MGranul Zuck m S e Kornzuck o S 880 Rend 15,30 15,50
Kornzuck o S 929 Rend 1600 16,30 Nachprod o S 759 11,20 12,60

Tendenz am 7 Febr Fſt
Wochenumſatz 351,000 Ctr

Melaſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be alke
Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,70 2,90 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Breunzwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade reſp 80
Brix ohne Tonne

dohzucker Die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte war in der ver
gangenen Berichtsperiode abgeſehen von einigen geringfügigen Schwanknngefür den Artikel günſtig Dem im Verhällmß o den letzten Wochen etwas
geringeren Angebot in Kornzucker ſtand eine rege chfrage gegenüber nament
lich zeigten unſere inländiſchen Raffinerien größeres Intereſſe und bevorzugten
92er Waare ein Umſtand welcher angeſichts der ſchwachen Offerlen in dieſen
Sorten während der letzten Tage zu einer Preiserhöhung von 25 30 Pf der
Ctr führte 88er Qualitäten welche entſprechend mehr angeboten waren er
führen nur eine Preisbeſſerung von 15 20 Pf da das Ansland nicht in
gleichem Maße unſerer Aufwärtsbewegung folgte Nachprodukie waren dagegen
ziemlich zahlreich offerirt wurden jedoch ebenfalls zu theilweiſe 10 25 Pf höheren
Preiſen bewerthet Umgeſetzt wurden 351,000 Ctr

Raffinirter i
achfrage ein die zu

Zucker

die ſpäteren Monate Ktnte
Die Raffinerien

ucker Für raffinirte Waare begann die Woche in ruhiger
altung doch befeſtigte ſich ſpäter der Markt und es trat allgemein eine lebhafte

iemlich erheblichen Umſätzen beſonders auf Lieferung für
e erhöhten ihre Forderungen den

ſteigenden Pre ſen am Rohzuckermarkte entſprechend um 25 50 Pf welche auch
on den Käufern beſonders für die ſpäteren Termine ſchlank bewilligt wurden

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütnung

a frei auf Speicher Magdedurg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Febr 11,75 Br 11,70 G

därz 11,92 bez u 11,95 Br
April 12,02 GMai 12,15 Br 12,12, G
Juni 12,25 bez 12,271 12,222 G

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidattonspreiſe am 7 Febr abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord

Juli 12,37 Br 12,35 G
Aug 12,50 Br 12,45 G
Hit
Htt Dez 12,35 Br 12,25 G

Tendenz Rnhig

frei auf Speicher frei an Bord

Paris 7
d 29,25

New ork 6

dentſche 150 15

Berlin 6 Febr

Weißer Zuder matt Nr
33,80 per MärzJnunk 34,30 per Mai Aug 34

London 7 Febr Telegr
zucker neue Ernte 11 träge

Antwerpen 6 Febr Sofort 28,25 Fres per März April 28,75 Fres

Fair reſining Muscovados St

Hamburg 6 Fetn

ne evan en neue ce er
per März 11,90 per Mal 12,20 per Aug 12,50

Paris 7 Febr Anfangsber

e e e
Okt Dez 29,00 Fresper Febr Telegr

962 Ja
trifugal Cuba

Futtermittel e

Kartoffeln
Pol Pràſ Kartoffeln 3,09 6,25 M per 100 kg

Z Kgl Sächſ M
3 RentenAnl 5333 2435do 1860 84,35

do 500 85,50Thlr
30Staatsanl 1855 100 97,50 G
39 do 1847 500 109,00 G
4 do 1870 100 100,00 G
4 do 67 ab5 500 101,25 G

Landrentendr 500 96,40 6
Div Eifenb St Kkt
9 Altenburg Zeitz 186,00 G
212 AnuſſigTeplitz 396,00 G

Buga Lit
2 O O7 DuxBodenbach

8 AltenburgZet

Bank n Kred

9 Dresdener Bank
5 Geraer Bank

Leipziger Bank

4 Sächſ Bank

Zwickauer

Jnd Akt Pr

Ei fern b St L

7 Dux Bodenb Lit A
do do B

6 do Hdls u Krdtb
5 Gothaer Privatbank

7 Weimar Bank abgſt

Stamm Prior
Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

7 Böhm Weſtb 529 144,25 G

9 A 3 do B 185,50
G

10 Allg D Kr A Lpz 204

do Kaſſen Verein 104,25

t

131,40 PMagdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg 6 ECröllw erfabr 165Januar M M Juli 12,95 M 12,35 er er ſge 15
Februar 11,40 11,70 Auguſt 12,15 12,45 O Dörſtewitz Rattm 80,00 PNär 11,62 11,901/ Seplemker r 0 D W M SondermApri 11,72 12,02 Oktober 11,95 12,25 u Stier Vorz 78,00 PMai 11,82 12,12 November 11,95 12,25 4 Geraer Juteſp u W e
Juni 11,92 12,22 Dezember 11,95 12,25 10 Germamuia Schw u

Zucker Ligquidationskaflee auidati Sohn 161,75Hamburg 7 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Prodult 6 lleſchestraßenB 135 75Baſis 882 Reudement neue Ufance frei an Bord Hamburg per Febr 11,70 1 e Pr 82,25 G
ber März 11,87 per Mai 12,15 per Aug 12,47 Geſchäftslos 5 Körbisd Zu Kerfabr 105,00

2 ren S e e c e e er e erAuſſig Tepli 1218 597,00 bz

33 N Papi öhmiſ 9ver gen r r e e7 Februar e nBnengg l r ux Boden 72214e e en en n e ehe e ett eichs Anl 4 1107,80 iſ leihe 24,70 bz e ri i n e e e le echt Zu tKreuß konſ St Anl 4 1106,80 innlän ooſe 62,50 G zr do do 5 10296 ure 5 832,40 z angoro mör B 3 18573
StaaisSchuid ſcheint S 20 G ialien ſche Kente 5 62,60 ba ad es ar
Staats Pr Anl 1855 35 159,00 b Jial Natbt Pfdbr ſtr Froupr z Nudolſs gar A 88,25 b
Zarmer StadtAnleihe 100,50 83B Ropenhagener Stadt N 97/606 Huret die lBerl Stadt Obligation 3/,100,50 G Kiſſaboner Stadt Ank 483 40 G ZembergCzernowitz 1
Sremer Auleide 102 20B KRorwegiſche Anleihe 3 88,00bz Stichtag
palleſche StadtAnleihe Oeſterreich Papierrentel ſtr Lotalbabnen 4 3San ttger Staatsani 3 91,75 z o Silbewente P ehe 1 3

do Pente i 102,10 G Oeſterreich GoldRente 4 9570 bz Lt Mi bethal 99,80 bz
Mainzer Stadt Anl 3 10020 S do Kredit 18581 325 70 rüben J

Sächſiſche Staatsrente 3 94,30 bz8 do 1860er Looſe 5 124,20 bz e r 3 7375 e
do Staatsanlethe 2 7 do 1864er Looſe 319,90 bz Reichenb Pardub 73 90Seſhreuß Sred gunt 81/,100,60 b Porkugteſiſche Anl 1888 9080 e ben 3

rovingialHfanddriefe Römiſche II/y Std 87,0 t See erlegen Be 16330Landſchaftl Central 4 ſ102 G Kumaniſche St Rente 6 106,00 b Srweizer Sentral u
do do 3 100,80 bzG do fund 5 102,40 bz do Union e 1 O bzdo 7 Südöſtr Lombardiſch 158,60 bzdo 3 31,706 do amort 5 98,10 bt e Wöl es do St Renie 2 8570 e War gang 191308

t 4 war ne O r 4Oſtpreuß Pſandhr 100,60 B d T P tet Weſtſiltcianiſche
h do 8 100,60 B do do II do 9410 b

entenBriefe do Orient Anl II 5 609,25 bzBn r 388 S i 1861 3 ukAktoſenſche 42 o Pr Anl 5 1169,40 oa 1102,20b3 do r 1866 5 a a len gmſen zu t
ichſſche 10,20 b Ruſf Gold Kente 1888 s I18 s0 t Aachener DistontoGeſ f 9

Schleſiſche 110,20 do do ſtempelpfi 5 108,90 z Bant f SpritProd 327 79,60 6
Ruſſ Poln l 4 88,60 G WBerg Märkiſch Bank 6 118,50 G

e m An 2867 4 440106 Ruff t J e erliner Sie e 70 i 3Präm Anl 14 Schwed Hypoth Pfoöbr 41 do Handels GeſZatie Prämien Anl 4 146,090 2 v 102,490 bzB do nternat Bk 139,00 bzG
Braunſchw 20 Thlr L 7 107,70 bz do Rente 9 3 r do aklerverein 10 138,00 bz
Deſſauer Präm Anl 3 do Anleihe 31 BörſenHandelsverein 10/,165,50 GKölnMind Pr A S 3 141,25 63 Serbiſche amort Rentel 5384,10 bz6 Braunſchweig Bank 427 104,75 v
Lübeger PrämienAnl 138,90 do neue Tab 851 5 8384,25 bz8 do itanſtalt 5 110,60
Meininger Pr Pfoöbr 4 122,80 bzG Türkiſche ZollOblig 5 1,60 Bremer Bank 3 115,10 G
Dieininger Looſe 27,60 b do konv Anleihe 1 17 80 Breslauer Diskonto Bk 6 113,10 bzG
Hldenb 40 Thlr Looſel 3 132,90 b Täürtenlooſe 82,30 b do WechslerBank 6 111,75 bzG

Ungar Gold Rente 4 20 Danziger Privatbank Sdo do mittel 4 40 Darmſiädter Bank 9 WZu und ausländiſche do GoldJuv A 4,100,50 b5G Darmſtädter Zettelbank 250 102,60

r u a e See e St lSt Eb A Oe e r e Siltertt e 82,50 s Deutſche Bank
do do S b Eiſenbahn Stamm Prioritäto Seeſeeg pr u h
de vor Get h Alktien do Grundſchuldbant 6 32O u e m 6öoth Pr Sſebri ab S a n Kioneieet 2 1és edo do I abg 110,40 b i e 5 11650 t Distonto Geſellſchaft 12 243,75 zde z j ln 5 11475 636 Dreedener Bank 9 183,80

5 J 1 cJ We Gera 15 850 n Bank Werein
b Hyp Pföbr 4 101 ls Kred Bk 6 106,60geh 4 ler eiſenbahn Stamm Akten Jean 9

Br Podentr H P unt 5 112,25 MAachenMaſtricht 78,10 b36 Grund Kredit B 090,50 636
do Ser 5 106,60 G Altenburg Zeitz 9 o 185,90 b do junge 40pr 0 hdo 4 1101,40 G Dortmund Enſchede 809,0 bzB Lont 4 117,00
do 3 b tinLübeck 1 43,90 bz tha Kred Geſ 5 129,50 Ger Cent Bd Kr Pf 5 102,40 Frankf Güterb ar 88,00 b Leipziger KreditAnſtalt 10 204,50

do do 110 r 4 der 106,80 bz Bankverein 6 1112,00ho do 4 Uerdi 1 8 53,00 b Privatbank 42do 3 98,80 B Ludwigsha Verbach 233,75 b Maklerbank Berlin s
do Hyp B Pf VI 5 111,996 ichen 7 179,50 656Meining Hyp B 40pr 5 108,40do div Ser rz 100 4 101,70 636 Mainz Ludwigstaf 4 123,90 b de Kreditbk 6 120,00 B
do 3 98,50 b M 357,75 b MNationalbk f Deutſchl 9 161,10 bz
S Hyp Bank 5 97 r 168 10 b Norddeutſche Bank 10 179,50Sidd Bodentredit 100 90 2 74,90 b SGrundkred 0687,90 bSüdbahn 6 87,40 bz T KreditAnſtalt 9 7 7ſ Bodenkr Pfoöbr 5 2277 c P d Diskonto Bk 15 186,50 Gvo do ZamaksSera 3 2 7 7Centr Bobtr Pf s es v 22,00 bm m

für 1000 Kg Rüböl ruhig

Leipziger Börſe vom 7 Februar

r Prodath rn
vazucker 142 träge Rübenroh

Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen
Baumwollſaatkuchen 125

kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 130 155 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 110
loco zu 68,50 M Br Leinöl feſt loco 44,50 M Br

Erdnuß

Kgl Sächf M
4 Mans Gw 1882 6500 103,25 P

4 t do4 do 1879 193,25 P4 doErn 1875 103,25 8
4 Lpz Stadtobl1884 104,75
2 do 1876 102,90 b3/ Altb Landobl 1000 102,60

3 do do c P
Div

7 Leipz Baubank 128,00 G
11 do Bierbr z Rend

nitz v Riebeck u Co 184,00 P
12 Lpz Kammgarnſp 224,00 P
8 do Malzf Schleud 156,00 P

fo Mansfelder Kuxe
75 M p St M 700,00 P

0 Sächf Kammgarnſp

s c dere Fab 22Sächſ Maſch Fabr
Hartmann 160,50 P

15 Sächſ Webſtuhlfabr

S e 78 Thür Gasgeſ Lpz 157,59 G
8 do Stamm Pr 158,25 G
7 S Thür Br V St 169,90 P

ver März Gd per u Br

Petrolenm

in 7 tI leum StandardnesTelegr Rohzncer 889 loco 29 00 digungspreis M Termine per dieſen Monat Durge nene2 e nber legr Rohzucker 88 ruhig loco 28,75er 05 3 S Hamburg 7 Febr Peiroleum e Staudard whlte loco 7,10 Br
a gen gebr Schinddericht Petroleum feſt Standard whzle
wo 6,80

Antwerpen 7 Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typewe ß loco 17 bez u per Febr 15 Br per März 17 Br her
Sept Dez 18 Br Steigend

New Hort 6 Febr Telegr Rafſinirtes Petroleum 70 Abel Teß
in NewYork 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,75 do Pipe line Certifſcates per März 1067 Feſter

cent ee e e e o S
Kammgarne reineWolle nadelfertig
ca 140 cm breit à Mk 45 per Meter

bis 75 verſenden jedes beliebige Quantumd Buxkin Fabrik Dépot

Oettinger Co Fraukſurt a BIMNuſter Auswahl umgehend franco

i Um ſich vor den NachAnſtreitiger VBortheil theilen ungeſunder
rauher Nordluft Nebel und geſundheitsſchädlicher Witterung zu
ſchützen bediene man ſich auf ſeinen Pflichtwegen oder im Pro
meniren der Fay s äcehten Sodener Mineral Pastillen
welche man langſam im Munde zergehen läßt Schwere Krank
heiten werden dadurch verhütet jede catarrhaliſche Entzündung
ferngehalten Jn allen Apotheken und Droguen ſind dieſe
Paſtillen à 85 Pfg erhältlich
e

Geld wegzuwerfen
SeErfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlich
Siſt das Pilocarpin Präparat Br R rell s Bart Tinctur
S ur Cryengg eines vollen kräftigen Bartes binnen ſechsWochen elbſt bei noch ganz jungen Leuten Unter der

SGarantie daß ich mich verpflichte den bezahlten Betrage
ſofort zurückzuſenden wenn der verſprochene Erfolg nicht

Durch viele tauſend P glänzenden

do St Prior 169,00 Feerzielt wird Flacon 2,90 nur durch F Neter F5 Zeitzer Par u S Akt 108,00 6 S M sJ We ter Sie ca es geſ rankfurt a M Angabe des lters 3
5 h deln Part 103,50 P c a S e eza Zuckerfabrik Glauzig 107,50 z wirklich ächte Sodener Mineral12 b gar gen n Wahlrampfs Paſtillen ſind durch ihren nachge

Ausl Eif P Ob wieſenen reichen Quellenſalzgehalt das beſte Mittel gegen
oſ Obl uſten Heiſerkeit und Verſchleimung und zu 85 Pfennige perAnſaTeputer 103,00G S e in Apotheken und Droguerien zu haben
3 pr W m 101 Nicht zu verwechſeln mit Fay ſchen Paſtillen die laut behörd
s WBuſchtiehr B dw 917506 lichen Analyſen aus Zucker und Kochſalz beſtehen

5 m 1871 91,50 75 r 1872 r 338 Ein unerlüä liches Erforderniß ſchneller Geneſung bildet
4 do Gold für den durch Krankheiten abgemagerten und entkräfteten Körper
5 DuxBodenbach 91,25 eine Nahrung welche den geſchwächten Organen nicht noch das

do Em 1871 91,006 ſchwierige Geſchäft der Verdauung aufbürdet ſondern die nährenden
a a Sacher 27,59 Stoffe in einer direkt zur Aufnahme in die Säfte geeigneten Form

Gwaaeeeer enthalt Ein ſolches NRahrungsmittel iſt Kemmerichs Fieiſch5 do Ein v 1871 u 72 89,00 es Nahrungsmittel iſt Kemmerich s Fleiſch4 gaſchauderber 5 Pepton das vor ähnlichen Präparaten den Vorzug beſitzt keinerlei
4 Prag Dux Gold 151,60 G Berdauungsſtörungen zu veranlaſſen kein Durſtgefühl zu erregen

do Gold 108,25 angenehm zu ſchmecken und dennoch an Nährwerth keinem Peptone
Brag Turnau 33,00 G nachzuſtehen vielmehr alle darin zu übertreffen

Preuß Bod Kred A 122,50 bzB ſTranskaukaſiſche 7055 Dangiger Oelmuhle 11 150,90 vzB
do Ctr Bod 50 9 152,80 b Wladikawkas gar 4 92,30 b do do St Pr 9 134,00 b
do Hyp Akt Bank 6 122,00 bzG WarſchauWien IV 5 ſ101,70 z Deutſche Kont Gas 19 175,90 vz
do Hyp G 259/0 8 113,60 do V 5 11101,70 bz Egeſtorff Salinen 4 127,10 z
do Leihhaus 2 75 00 63G ZarskoeSelo 5 84,20 b Ellenburger Kattun 490,50 bz
Reichsbank 4/,proz 5,40 139 40 Glauziger Zuckerfabrik 7 107,90 G
Roſtocker Bank 5 38,50 OHeſte de Minas 5 92,50 bz Greppiner Werke 4 102,00 656

e Bank f a H 0 74,90 bz Eentral Pacifie s z EGummifabr Fonrobert 28/ 95,75 be
Sä ſiſche Bank 4 115,90 B Northern Pacifie 6 1113,00 G do Voigt u Winde 6 1309,10 bze re l ne ehe nr iskonto u 003 ildebrand ſche Mühlw 12 162,50 bWeiluithn 8art konv z i do III e lio6 Jeſerich Aéphatt on 10 13030

eſtfäliſche Bank Aktien Katſerhof conv 4 1133,90 bzBWiener Bankverein 7 Bergwerks Aktien Körbisdorfer Zuckerfabr 5 106 o
AachenHöngen conv O 45,00 B Maſchinenfabriken
Anhalter Kohlenwerke 10 Anhalt Maſchinen 53 112,30 G

EiſenbahnObligationen Bonifacius 3 135,00 6z Breslau Linke 9 I168,00 bzBrauuſchw Kohlenwerke 1/ 84 50 G Chemnitzer 6 131,80 b6
Märk III A 3g1 3/5/101,00 B do do St Pr 5 98,50 bzG reund conv 11 242,00 b

Braunſchw Eiſenb Pr 4 107,50 G Donnersmarckhütte 3693,00 hz ruſon Werke 10 176 ,00
Holſt Marſchb 2 Portm Bergb Iät A 0 Lalleſche 16 325,00 Sdo Wittenbergel 3 93,20 G Dortm U A 69 3 114 ,75 bz Harkort Brücken 5 119,00 bzG
Mainz Ludw gar kond 4 1103,75 B Gelſenkirchener 6 187,50 bz do do St Pr 6 138,00 bzG

do 1878er 4 1103,40 B Harkort Bergwerk 0 1120,00 G Hartmann 10 169,25 bzG
do 1874er 4 do do Pr A 69 1243,50 bz ommerſche ver 8 103,00 bzGecklenb Friedr Frz Harpener Bergbau 6 243,00 bz ächſiſche Stickmaſch 4 131,50 G

Oberſchleſ gar Lit El 3/,100,60 G Sibernia /212,50 b G Schwartzkopff 14 252,25 z
Oſtprenßiſche Südbahn a Hörder Hütten conv 1 62,75 63 Zeitzer 20 278,00 B

do do Pr Akt 6 121 75 b3zG Nähm Friſter u Roßm 0 a
EiſenbahnPrioritäten e u d le e e m 2 20uchhammer conv orddeutſche Eiswerke 11 2zum Bezug von 3i/ Konſols Suiſe ſenuee 29 8 e Lloyd 12 4 i e

0 O e 3 z 0 der 11l Ud Zinſen 55 t Wagdedurger Bergweri 15 278908 Sollte Scungen 23 en
v do bis /7 90 102/60 b Marienh Kotzenau 3699,50 bzG Schäffer u Walcker 8 143,50J /7 90102 Oberſchl Eiſenb Bed 8/,114,50 bz Stralſunder Spielkarten 52 120,50 bz

W r 7 J a z Trger J 2 88,90 bzBön ergw Lit A 50 bz ransportgeſe enlbrechtsbahn garantirt 5 88,60 G i b Lit B 65,50 b Kette Elbſchiffahrt 1 82,25 G
Nordb Gold 4 101,40 G e wert e 2 1137,50 bz Pferdebahn Breslau 7 140,50 bzB9

uſchtiehrader Gold 4 103,90 G do do Pr 5 150,00 bzG do Braunſchweig 5 122,00
ux Bodenbach II 5 Riedeck Montanwerte 11 do Magdeburg 10 218,960 G

do 5 197,60 G ter Kohlen 4 83,75 do Große Berlin 12/,264,75 bz2Prag 5 108,608 Thür Braunk 7 163,00 B do Stettin 267,00 bzG
KarlLudwigsb 4 Schleſiſche Kohlenwerke 79,30 bz Ver Petroleum Prior 27,00 be

talieniſche Eiſ Obl 358,25 o o Zinkhütten 9 190,00bz Weſtfäl Drahtinduſtrieß 4 102,75 bz6
ſchauOderberg 4 79,60 tadtberger Hütte 15 1356,90 bz

Gold 4 38,25 G FStolberger Zinthütte 21/ 75 25 65
84 4 298 do Pr 5 7135 00 b Induſtrie ObligatigEszernow IV 428,10 Weſteregeln Alkall 12148,00 bz a on3r3 Qub gute 8260 b Weſtfäl üinion St pr i 151 90 65 erregt ehahn 2

O 1 101,00 Gr rliner er n 2er r neue S v WurmRevier ws Harkort 10775
o GoldPr nduſtrie Aktien idernia Bergw Geſ 4tStsb 3pr 1885 4 9560 Jretzſri Luiſe Tiefbau Obl a

do Rordweſtbahnj 5 92,00 Admiralsgart Bad ev 4 112,30dzG Baſſage Akt Bauverein 4 101,60 bz6
do 1874r Gold Pr 5 108,20 G Allg Elettr Geſ Ediſ 9 219,00 ThieleWinckler 1101,106

PilſenPrieſen 4 81,80 Anglo Kont Guanow 10 160,50 G Weſſfäl Grudenverein 5 108,80 B
Südöſtr Bahn Lomb 364,25 b Bau Geſellſchaften

do Soölig 5 103,50 G G f Bau Ausf 290,50 B Wechfelkurs
Ungar Nordoſtbahn 5 86,506 Dertiner Neuſtadt Amſterdam 100 ſ 8 T 168,85 b

do do Gold 5 162,50 b Paſſage 13 1773 Hrüſſn Antw 100 r 8 T u /00 89do Oſthahn 5 gar Seellſchaft 9 177,25 35 Sonden 1 Viel 8 T 2047
do d 5 Srzuereien Paris 100 r 8 T 51 05 vc e u Söämiſcheeraichaislut b Sien j W et 1720Fele 2/e 20 e ghnigſaht 9 14900 z Petersburg 100 S 8 W i 50 tig

Sauheh in VBantDiotonts
gor Dombrowo 4 98,90 bz Tivoli 3 138 10 bz Berlin Wechſel Lombard rſiſche 3 79,40 b56 Union 6t/,136,50 b Amſterdam 2 Brüſſel 4 London 6

3398 Irrer gert 6 s Parts 3 Petersburg 5 Wien
0 Pr 104 do eine Wer 8 4 161308 Gold Silber a Banknoten

Prior 4 87,40 aunſchweiger Jute 12 7 Sovereigns 20,41 G
t 2 24,00 G Breslauer Helwerke S 94,76 G Engliſche Banknoten xlenst 5 1100,60 z Ulwitzer Papierſabrit 6 168,80 G MNapoleondor 16,22
Morczanst 5 1100,60 tſche ars 4,18inskBolog 5 6893,80 hzG inrichs 8 118 1066 Jmperialsſon Kozlow 492,80 be oldshall 5 II2,50 d Franzöſiſche Banknoten 81,60 bz

owo 5 Schering 16 terreichiſche Banknoten 173,00 b4 93,50 Staßfurter 8 1134,00 Ruſſiſche Banknoten 80 69
Druck und Verlag von Otto Hendel
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